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Die festliche Jahreszeit beginnt. Vergessen 
Sie für ein paar Tage die Hektik des Alltags 
und genießen eine schöne Zeit im Kreise Ihrer
Lieben. Ich wünsche Ihnen und Ihrer Familie 
besinnliche Weihnachten! 

Weihnachten
steht vor der Tür

Farzad Rahimi
Allianz Hauptvertretung
Summerland 1
49090 Osnabrück
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Ich liebe meinen alten Plattenspieler. Während ich diese Zeilen 
schreibe, erklingt „La Sagrada Familia“ vom Album „The Alan 
Parsons Symphonic Project live in Colombo“ von 2022: „We 
pray the storm will soon be over.“ 

La Sagrada Familia – die Heilige Familie, selbst bedrängt und auf 
der Flucht damals im Winter in Bethlehem. Und doch im ganz 
Kleinen Hoffnungslicht für Familien damals, heute, weltweit 
und auch in Zukunft.

Da sitzt ein mächtiger Mann im Kreise seiner mächtigen Freunde 
in einem großen Oval. Es ist ein Herodes unserer Tage. Er faselt 
auch etwas von der Familie; davon, was in einer Familie ganz 
normal sei. Er sagt: „In Familien gibt es leider oft Zerwürfnisse, 
Skandale und Streit ums Eigentum. Mitunter kommt es dabei 
zur Prügelei.“ Dies sei eben so und nicht zu verhindern. So könne 
man auch zwischen Völkern Krieg führen, wenn man der Mei-

La Sagrada Familia
nung sei, das Land, die Insel, das Industriegebiet, der Hafen, ja 
sogar die Menschen, die dort leben, würden einem gehören, 
also sein Eigentum sein.

„Follow the light of truth as far as our eyes can see“, klingt es 
aus meinen Lautsprechern. Ja, machen wir die Augen auf und 
lassen dieses Licht der Wahrheit und der Hoffnung nicht aus 
den Augen. Und die, die blind sind, die nicht sehen können, die 
leiten und begleiten wir. Die lassen wir nicht im Stich.

Es ist Friedenstag in Osnabrück. Im Friedenssaal wird darüber 
gesprochen, wie Zusammenhalt in unserem Land gelingen kann 
und wie dem Rechtspopulismus widerstanden werden kann. 
Ein Gast auf dem Podium ist der katholische Bischof von Hildes-
heim Heiner Wilmer. Er ermuntert uns, uns wieder wie eine 
Großfamilie zu verstehen, im guten Sinne. Er sagt: „Haltet zu-
sammen und streitet. Wie in einer großen Familie. Tauscht 
 Argumente aus. Streitet. Schaut Euch in die Augen. Trinkt Tee 
zusammen. Streitet und haltet zusammen!“

„La Sagrada Familia - the wind has changed, the storm is over.“ 
Nun erreicht diese Textzeile mein Ohr. Und weiter: „We thank 
the Lord, the danger‘s over. There‘s peace throughout the land.“

Ich erinnere mich an den Stern und an den Weg und an den 
einfachen Stall und an das Kind in der Krippe. Und die Zuver-
sicht wächst wieder. Und das Licht, es leuchtet. Es flackert. Aber 
es erlischt nicht.

Und ich weiß nun ganz sicher: Das ist der Weg. Den werde ich 
gehen.

Mein Sohn erzählt mir von Antonio Gaudi und dem Bau dieser 
großen Kathedrale, der immer noch nicht vollendet ist. Er ist 
ganz fasziniert davon. Er möchte mit mir einmal dorthin reisen. 

Ich denke, das werde ich tun. Dann, wenn der Sturm sich gelegt 
hat.

Ihr Cord-Michael Thamm 
Pastor in der Gesamtkirchengemeinde An der Nette  
und Friedensbeauftragter des ev.-luth. Kirchenkreises  
Osnabrück

Cord-Michael Thamm 
Pastor der Gesamtkirchengemeinde An der Nette 



Nette Nachrichten
Schauen Sie auch im Internet unter:
www.nette-nachrichten.de 3

Bissendorf-Natbergen: Auf der Heide 10 · Tel. 05402 690746
Wallenhorst-Hollage: Sachsegge 10 · Tel. 05407 8985040
Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 8-18 Uhr, Sa. 8-15 Uhr

w w w . g a e r t n e r e i - h a u c a p . d e

Wir wünschen unseren Kunden
eine besinnliche Adventszeit,
ein schönes Weihnachtsfest
und alles Gute für das Jahr 2025!
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Schatzsuche für die Kinder der Städtischen Kita 
Haste im Sommer 2024

Organisiert vom Förderverein der städtischen Kita Haste e.V.
Der Förderverein der städtischen Kita 

Haste e. V. wurde im Juli 2017 gegründet. 
Seitdem unterstützt der Verein die 
 Städtische Kita Haste mit finanziellen 
Mitteln für Anschaffungen wie zum Bei-
spiel einem Sonnensegel, das über dem 

Sandbereich auf dem Spielplatz hängt. Auch gab es über die 
letzten sieben Jahre immer wieder kleine und große Aktionen, 
die der Vorstand des Fördervereins der städtischen Kita e. V. 
organisiert hat. Es gab beispielsweise einen Ausflug zum Zoo, 
einen Besuch des Puppentheaters in der Kita oder auch einen 
Ausflug zur Nackten Mühle. Des Weiteren überrascht der 
 Förderverein der städtischen Kita Haste e. V. die Kinder und  
die Mitarbeitenden der Kita zweimal jährlich mit kleinen Ge-
schenken, zum Beispiel mit einem Holzpferd, Matschküchen, 
Fahrzeugen für den Außenbereich, Yoga Matten, Tipis und 
 vielem mehr. 

Einmal jährlich wird im Sommer eine Schatzsuche organisiert. 
Diese schöne Tradition entstand, nachdem im Jahr 2020 die 
Mitarbeitenden der Städtischen Kita Haste eine Schatzsuche 
veranstaltet hatten. Zu dem Zeitpunkt war die Idee, trotz der 
Corona-Krise, den Kindern und Familien eine schöne Aktion zu 
ermöglichen, die im Zusammenhang mit der Städtischen Kita 
Haste stand. Diese Schatzsuche wurde sehr gut angenommen 
und so hat der Förderverein der städtischen Kita Haste e. V. es 
sich in den Jahren danach zum Auftrag gemacht, weitere Schatz-
suchen auf die Beine zu stellen. 

Auch in diesem Jahr gab es  wieder die Möglichkeit, in den 
Sommermonaten an einer Schatzsuche teilzunehmen. Die Fa-
milien laufen jedes Jahr eine andere vorgegebene Strecke ab 
und unterwegs suchen die  Kinder Hinweise und beantworten 
Fragen. Aus den Antworten und Hinweisen ergibt sich eine 
 Zahlenkombination, mit der die Schatzkiste zu öffnen ist. Die 
Schatzkiste befindet sich immer in der Nähe der Kita, oft sehen 
die Kinder diese schon am Anfang, da ist der Anreiz sie öffnen 
zu können gleich viel größer. 

Es freut uns, dass auch in diesem Jahr wieder zahlreiche 
 Kinder an der Schatzsuche teilgenommen haben und sich über 
die schönen Schätze wie z. B. Badezusätze, Zahnbürsten, 

 Seifenblasen und noch einige andere Auswahlmöglichkeiten 
 gefreut haben.

Möchten Sie auch den Förderverein der städtischen Kita Haste 
e. V. unterstützen. Wir freuen uns über neue Mitglieder, auch 
eine einmalige Spende ist möglich. Haben Sie Fragen? Dann 
melden Sie sich gerne per E-Mail: foerderverein-kita-haste@
gmx.de.         Text und Fotos: Silvia Boekholt
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Neues Sportangebot in der Handballabteilung  
des SSC Dodesheide: Five-a-Side

Die Handballabteilung des SSC Dodesheide 
erweitert ihr Sportangebot und lädt alle Interes-
sierten herzlich zu einem ganz besonderen Er-
lebnis ein: Five-a-Side! Dieses neue und dyna-
mische Spiel bringt frischen Wind in die Welt 

des Hallensports und bietet eine spannende Alternative für 
Handballbegeisterte und Neueinsteiger gleichermaßen.

Was ist Five-a-Side?
Five-a-Side ist eine vereinfachte, schnelle Variante des klassi-

schen Handballs, die in kleinen Teams mit jeweils fünf Spiele-
rinnen und Spielern auf dem Feld gespielt wird. Das macht das 
Spiel besonders dynamisch und sorgt für viel Action und Spaß! 
Gleichzeitig richtet sich die Handball-Variation speziell an Aktive, 
Ex-Spieler und Neueinsteiger, die keine Lust auf die körper-
lichen Auseinandersetzungen haben, die beim regulären Hand-
ball oft dazugehören.

Ein wesentlicher Unterschied zum klassischen Handball ist das 
Verbot von Körperkontakt:
• Gegenspieler dürfen nicht aktiv angegriffen, nicht festgehalten 

und nicht bei der Wurfausübung behindert werden.
• Den Ball darf man maximal passiv blocken und sich in den Weg 

stellen.
Dadurch wird das Verletzungsrisiko erheblich reduziert, und 

der Fokus liegt auf Technik, Schnelligkeit und Taktik.

Eine neue Möglichkeit für ehemalige Spieler
Five-a-Side bietet eine ideale Plattform für all jene, die nach 

Beendigung ihrer aktiven Karriere nach einer Möglichkeit 
 suchen, weiterhin Teil der Handballabteilung zu sein. Zwar freut 
sich die Abteilung immer über Übungsleiter, Schiedsrichter 
oder Helfer beim Kampfgericht, doch nicht jeder hat die Zeit 
oder das Interesse, sich dauerhaft in solchen Rollen einzu-
bringen. Mit Five-a-Side können ehemalige Spielerinnen und 
Spieler weiterhin ihrem Sport nachgehen – ohne den hohen 
 körperlichen Einsatz, der im klassischen Handball gefordert 
wird.

Probier es aus!
Wenn du Lust hast, Five-a-Side einmal selbst auszuprobieren, 

dann komm doch einfach vorbei. Wir treffen uns immer freitags 
von 19:30 bis 21:00 Uhr in der Sporthalle des SSC Dodesheide. 
Neben dem Training und Spielen kommt bei uns auch das ge-
mütliche Beisammensein nicht zu kurz – eine perfekte Gelegen-
heit, neue Leute kennenzulernen und den Feierabend sportlich 
ausklingen zu lassen.

Ansprechpartner und weitere Informationen
Für Fragen oder eine Anmeldung zu einem Probetraining steht 

dir Dennis Brüne, Mobil 0176 / 4342560 oder handball@ 
bruene-online.de, aus der Handballabteilung gerne zur Ver-
fügung. Alle Infos findest du außerdem auf unserer Website 
 unter www.ssc-dodesheide.de. Schaue dort einfach bei den 
Handball-News vorbei.

Wir freuen uns auf dich!             Text: Anne Kues Fotos: Dennis Brüne

Telefon (05 41) 38 99 01 · Fax (05 41) 38 57 65
Sandforter Straße 102 · 49086 Osnabrück

info@plogmann-shk.de · www.plogmann-shk.de
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Ihnen und Ihrer Familie wünschen wir  Ihnen und Ihrer Familie wünschen wir  
besinnliche Weihnachtstage und  besinnliche Weihnachtstage und  

ein vor allem gesundes neues Jahr. ein vor allem gesundes neues Jahr. 
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„Kein Pardon“ und „Spongebob Schwammkopf“ 
2025 auf der Waldbühne

Kartenvorverkauf beginnt am 1. Dezember
Die Waldbühne Kloster Oesede taucht für die Sommersaison 

2025 ein – und zwar in die Weiten des blauen Ozeans und in die 
bunte Glitzerwelt des Fernsehens. Mit der Musicalversion rund 
um den schwammigen Kinderhelden „Spongebob Schwamm-
kopf“ sowie der auf dem gleichnamigen Kultfilm von Hape 
 Kerkeling basierenden Inszenierung von „Kein Pardon“ will die 
Waldbühne wieder für beste Unterhaltung sorgen. Der Karten-
vorverkauf beginnt am 1. Dezember.

Die Publikumsreaktionen und die Zuschauerzahlen aus diesem 
Jahr haben einmal mehr gezeigt: die Waldbühne Kloster Oesede 
gehört zu den beliebtesten Musical-Spielstätten in der Region. 
Ein Grund dafür dürfte, neben der besonders stimmungsvollen 
Atmosphäre, vor allem die Stückauswahl sein, die große Ab-
wechslung bietet, für Jung und Alt etwas parat hält und die 
 immer beste wie kurzweilige Unterhaltung verspricht. Daran 
knüpft das Ensemble auch in 2025 an, sodass für das Familien-
stück ein Stück ausgewählt wurde, dessen Hauptcharaktere 
wohl den meisten ein Begriff sein müsste. Der liebenswerte 
Schwamm Spongebob, Seestern Patrick und Eichhörnchen 
 Sandy müssen sich in Bikini Bottom – der Heimat von Sponge-
bob Schwammkopf auf dem Meeresboden – einer großen 
 Herausforderung stellen. Ein gewaltiger Vulkan droht ihre 
 Heimat zu zerstören und es liegt an Spongebob, diese zu retten, 
wobei die Botschaft von Mut und Zusammenarbeit im Mittel-
punkt der Geschichte steht. Mit humorvollen Dialogen, mit-
reißenden Songs und einer farbenfrohen Inszenierung bringt 
das Spongebob-Musical die beliebten Charaktere der TV-Serie 
auf die Bühne und bietet ein fröhliches wie mitreißendes 
 Abenteuer für Groß und Klein.

Als abenteuerlich könnte auch der Weg von Peter Schlönzke 
in die glamouröse Welt des Showbusiness bezeichnet werden. 
Schlönzke ist die Hauptfigur, nicht nur im aus dem Jahr 1993 
von Hape Kerkeling stammenden Kultfilm „Kein Pardon“, son-
dern auch im gleichnamigen Musical, das auf der Filmerzählung 
basiert. Schlönzke träumt von einer Karriere im Fernsehen, 
kommt aber zunächst über den Job als Kabelträger nicht hinaus. 
Erst ein vermeintlicher Eklat gegenüber dem arroganten und von 
Starallüren geprägten Moderator der Live-TV-Sendung „Witzisch-
keit kennt keine Grenzen“ bringt ihm dem langersehnten Mode-
rationsjob. „Kein Pardon – das Musical“ ist eine turbulente Reise 
voller komischer Missverständnisse, skurriler Charaktere und 

satirischen Seitenhieben. Mit spritzigen Dialogen, witzigen 
Songs und viel Herz nimmt das Musical die Glitzerwelt des Fern-
sehens humorvoll aufs Korn, bietet die Publikum aber zugleich 
auch eine Mischung aus Humor und Tiefgang.

Die Premiere von „Spongebob Schwammkopf“ steigt am 
Sonntag, 1. Juni 2025. Insgesamt sind 16 Vorstellungen geplant. 
„Kein Pardon – das Musical“ feiert am Freitag, 27. Juni 2025, 
Premiere. Die Musical-Adaption steht 14 Mal auf dem Spiel-
plan. Der Kartenvorverkauf – für beide Stücke - beginnt am  
1. Dezember. Im Vorverkauf kosten die Tickets für das Abend-
stück – wie im Vorjahr – 24,40 Euro und 19,90 Euro im er-
mäßigten Preis für Kinder, Schülerinnen und Schüler, Studierende 
sowie Schwerbehinderte. Eintrittskarten für das Familienstück 
liegen bei 6,40 Euro für Kinder und bei 9,70 Euro bei Erwach-
senen. Außerdem sind Inhaberinnen und Inhaber der KUKUK-
Karte gern gesehene Gäste auf der Waldbühne. Mit Vorlage des 
Ausweises kostet der Eintritt nur 1 Euro, Kinder zahlen mit der 
KUKUK-Karte 50 Cent.

Alle Informationen unter www.waldbühne.com. Dort können 
die Tickets auch direkt online erworben werden. Weitere Vor-
verkaufsstellen sind: Buchhandlung Sedlmair (Oeseder Straße 
94) und die Tourist-Information in Osnabrück (Bierstraße 22). 
Weitere Informationen erteilt auch das städtische Kulturbüro 
unter 05401 850-250.

– Anzeige –

Auch im kommenden Sommer will die Waldbühne Kloster Oesede  
mit den beiden Musical-Stücken „Kein Pardon“ und „Spongebob 
Schwammkopf“ wieder für volle Ränge sowie beste Unterhaltung 
sorgen. Der Kartenvorverkauf beginnt am 1. Dezember.

Foto: Foto-Team Waldbühne Kloster Oesede
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Das politische Spektakel der US-Wahl  
und die Angelaschule live dabei

US-Präsidentschafts- und Kongresswahl – Wer zieht ein ins Weiße Haus und das Kapitol?

Am Dienstagabend, den 5.11.2024, haben sich um die 70 
Schülerinnen und Schüler – hauptsächlich aus den Jahrgängen 
12 und 13 – in der Aula versammelt, um sich mit der US-Präsi-
dentschafts- und Kongresswahl zu beschäftigen. 

Nach einem kurzen Input gaben die Schülerinnen und Schüler 
ihre Präferenzen und Prognosen zur Präsidentschaftswahl ab. 
Neben einer eindeutigen Favorisierung für die demokratische 
Kandidatin Kamala Harris (92 Prozent) hielten nur 56 Prozent 
einen Sieg der Demokraten als wahrscheinlich. 

Camp Shelor, Student an der Universität in Osnabrück, und  
Dr. Matthew LeMieux, Dozent für Rechtswissenschaften an der 
Universität Osnabrück, stellten sich als Amerikaner anschlie-
ßend den Fragen der Angelaner zu der US-Wahl. Es ging in der 
Fragerunde um das amerikanische Wahl- und Parteiensystem 
(im Vergleich zum Deutschen), die Berichterstattung der ameri-
kanischen Medien, den Umgang mit unterschiedlichen Mei-
nungen im Familien- oder Freundeskreis, das amerikanische 
Waffenrecht, politische Bildung in Amerika, das Projekt 2025 
und mögliche Verfassungsänderungen. Ebenfalls wurden auf 
Nachfrage die Politikfelder, die die Referenten für sich persön-
lich bei dieser Wahl als wichtig erachten – sowohl aus der Pers-
pektive eines Amerikaners aber auch einer in Deutschland 
 lebenden Person – zur Sprache. 

Drei Schülergruppen haben sich zuvor auf drei relevante 
 Poltikbereiche der Wahl vorbereitet und im Anschluss an den 
Mitternachtssnack die Positionen Trumps und Harris in Dis-
kussionsrunden zu Abtreibung, der Migrationspolitik und 
 Außen- und Sicherheitspolitik. 

Danach wurde die Live-Wahberichterstattung geschaut, um 
die Stimmauszählung in den einzelnen Bundesstaaten zu ver-
folgen. Der harte Kern der Schüler- und Lehrerschaft blieb bis 
morgens 7 Uhr. Zu diesem Zeitpunkt war ein Sieg und Einzug 
Trumps ins Weiße Haus wahrscheinlich. Zudem zeichnete sich 
ab, dass der  Senat eine rebulikanische Mehrheit erreicht. Das 
Er gebnis zum komplett neu besetzten Repräsentatenhaus war 
zu dem Zeitpunkt noch ungewiss, wobei sich auch hier eine 
 republikanische Mehrheit abzeichnete.

Text und Fotos: Marie Schaper
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Ossensamstag 01. März 2025 
Macht alle mit – Anmeldungen ab sofort 

Damit der Ossensamstag am 01. März 
2025 ein buntes vielfältiges Karnevalserleb-
nis für alle Jecken in Stadt und Land wird, 
rufen wir alle Vereine, Verbände, Musik-, 
Motiv-, und Tanz gruppen auf, am Umzug 
aktiv teilzunehmen.

Die Zugstrecke beginnt im Bereich des Kollegienwall und 
 endet in der Hasestraße.

Fragen rund um den Umzug und Anmeldungen nimmt ab 
 sofort Sabine Hackmann vom BOK e. V. (Bürgerausschuss Osna-
brücker Karneval) entgegen – sabine@moellenkamp.de. 

Die Anmeldeformulare gibt es auf unserer Hompage www.
osna-helau.de. Aktuelle Infos rund um den Karneval unter 
 instagram/osna_helau_official und facebook/bok.

Text: Karin Haufs Foto: Björn Kaisen  

Heiligabend  
in Gemeinschaft

Bei Kerzenschein und weih-
nachtlichem Gebäck laden wir 
zu Dienstag, 24. Dezember, um 
15 Uhr ins Johannes-Prassek-

Haus (Bramstraße 105) ein, um zu singen, Gedichte und Ge-
schichten zu hören, uns über alte Weihnachtsbräuche auszu-
tauschen und uns so auf das Fest der Liebe und des Friedens 
einzustimmen. 

Wir beschließen den Nachmittag mit einem Abendimbiss. 
Gegen 17:30 Uhr endet unser Zusammensein, so dass Sie die 
Gelegenheit haben, um 18 Uhr an der Christvesper in Christus 
König oder an der Christmette in St. Franziskus teilzunehmen.

Bei Bedarf organisieren wir für Sie gerne einen Bring- und 
 Abholservice. Die Teilnahme ist kostenfrei. Wir bitten um An-
meldung im Pfarrbüro Christus König (Telefon 0541 9629350).

Alexander Bergel

Mich    el Hackmann@

Ruller Weg 75
49090 Osnabrück

Tel.: 05 41 / 68 24 58
www.michael-hackmann.de

 - Hard- Software und Zubehör
 - Beratung
 - Webdesign
 - Web-Hosting
 - Hardware-Reparatur
 - Software-Unterstützung
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Guter Finderlohn 
Dieses Messingschild ist uns in der Nähe vom GZ Lerchen-

straße abhanden gekommen. Es hat für uns, den Friedens-
garten e. V., einen großen ideellen Wert; Materialwert beträgt 
ca. 1 €. 

Wenn es gefunden wird, bitte beim GZL gegen einen guten 
Finderlohn eintauschen.       Text und Foto: W. Sack

Die Sternsinger  
kommen wieder!

Die Sternsingeraktion in der 
Pfarrei Christus König findet 
am 5. Januar 2025 statt. Nach 
den Aussendungsgottesdiens-

ten um 09:30 am jeweiligen Kirchort, zu denen alle eingeladen 
sind, ziehen die Sternsingerinnen und Sternsinger mit ihren 
 Begleitpersonen wieder durch unsere Stadtteile, um Spenden 
(und Süßigkeiten!) zu sammeln und Segen zu den Menschen zu 
bringen. In diesem Jahr rückt das Sternsingermotto „Erhebt 

Eure Stimme! Sternsingen für 
Kinderrechte“ dieses wichtige 
Thema in den Fokus. Die ge-
sammelten Spenden fließen 
in  Projekte in Kenia, Kolum-
bien und weltweit.

Anmeldungen zum Herun-
terladen und alle wichtigen 
Infos zur Aktion finden sich  
auf der Homepage: www. 
christus-koenig-os.de. 

Bei Fragen wenden Sie sich 
an: Katie Westphal, Pastoral-
referentin, 0157 52718220 und 
katharina.westphal@christus-
koenig-os.de.

Allgemeine Infos zur Stern-
singeraktion: 

www.sternsinger.de.
Das zweite Vorbereitungs-

treffen mit Kostümanprobe  
ist an den drei Kirchorten  
am Freitag, 03.01.25 um  
16:00 Uhr.         Alexander Bergel

Bitte vormerken: Neujahrs-
empfang der Spvg Haste     

Am 12. Januar  um 11 Uhr lädt die Spiel-
vereinigung Haste alle Mitglieder zum Neu-
jahrsempfang ins Tennis-Clubheim ein. Be-
sonders gerne sind auch unsere ehemaligen 
Aktiven und Senioren eingeladen sowie 
Freunde des Vereins.               P.M.
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WIR
WÜNSCHEN
FROHE
FESTTAGE

Liebe Osnabrückerinnen und Osnabrücker,

als neues Mitglied im Rat der Stadt Osnabrück möchte ich die Gelegenheit nutzen, Ihnen 

nicht nur frohe Weihnachten zu wünschen, sondern auch Danke zu sagen für das Vertrauen, 

das Sie mir entgegenbringen. Als Nachrücker für Robert Seidler habe ich diese verantwor-

tungsvolle Aufgabe mit großer Freude übernommen und engagiere mich in verschiedenen 

Ausschüssen für Ihre Belange: im Ausschuss für Personal, Chancengleichheit und Digitalisie-

rung, im Kulturausschuss sowie im Sozial- und Gesundheitsausschuss.

In meiner bisherigen Ratsarbeit habe ich mich besonders für die Verbesserung der Kinder-

betreuung eingesetzt. Die noch bestehenden Wartelisten für Kitaplätze zeigen, dass hier 

weiterhin Handlungsbedarf besteht. Auch die Förderung kultureller Vielfalt und die Stärkung 

des sozialen Zusammenhalts, etwa durch Projekte wie den Ostbunker, liegen mir besonders 

am Herzen.

Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien ein frohes Weihnachtsfest und ein erfolgreiches Jahr 

2025. Lassen Sie uns gemeinsam daran arbeiten, das Miteinander der Kulturen in unserer 

Stadt weiter zu stärken. Wo immer Sie mich treffen, sprechen Sie mich an. Ich bin für Sie da.

Mit herzlichen Grüßen

Ihr Guido Altvogt

Gruppe FDP/UWG • Rathaus, Bierstraße 28 •49074 Osnabrück
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Stadtprinzenpaar eröffnet die „fünfte“ Jahres-
zeit mit dem Karnevals-Ruf „Alaaf und Helau“

Da staunten die Jecken der vielen Karnevalsgesellschaften des 
BOKs nicht schlecht. Kölsche Alaaf in  Osnabrück! Guido I. und 
Susi I. (Neuenfeldt) sind im  OKV (Ostercappelner Karnevalsver-
ein) beheimatet. Hier gilt der Karnevalsruf „Cappeln Alaaf“, weil 
der Gründer des OKV aus Aachen kam.

Traditionelles Pumpernickelfrühstück
Kalli Budke, Präsident des BOK e. V. (Bürgerausschuss Osna-

brücker Karneval), begrüßte 180 fröhliche Karnevalisten aus 
den Karnevalsvereinen in Stadt und Land sowie Oberbürger-   
meisterin Katharina Pötter, Landrätin Anna Kebschull und 
 Ehrengäste mit einem dreifachen „Osna Helau“. 

Nach dem traditionellen „Pumpernickelfrühstück stieg der 
„Haster Narr“ (Roman Herzog) in die Bütt und verpackte in 
 seiner Rede mit humoristischen Worten die zu hohen Kosten 
für die Sanierung des VFL Stadions sowie die viel zu hoch 
 angesetzten Ausgaben für die Sanierung des Kreishauses. „Bei 
knappen Kassen soll man davon die Finger lassen“, rief er den 
Jecken zu.

Verabschiedung des queeren Stadtprinzenpaares
Mit stehenden Ovationen wurde das scheidende queere 

Stadtprinzenpaar Yut I. und Thomas I.  verabschiedet. Sie hatten 
mit ihren Auftritten in der Session 23/24 bundesweit für großes 
Aufsehen gesorgt. „Ihr habt mit uns kunterbunten Karneval 
 gefeiert, dafür danken wir euch“, rief Yut I. ins Publikum.  

Proklamation des Stadt-Prinzenpaares
Bürgermeister Uwe Görtemöller hatte die Ehre, das Stadt-

prinzenpaar in ihr neues Amt einzuführen. Zur Unterstützung 
hatte das neue Prinzenpaar eine große Anzahl von Adjudanten 
aus der Karnevalshochburg Ostercappeln mitgebracht. Görte-
möller bezeichnete das Prinzenpaar als wichtigen Botschafter 
für Humor, Zusammenhalt und Toleranz in politisch unruhigen 
Zeiten.

Guido I., Generalvertreter einer Versicherungsagentur in Bad 
Essen, und Susi I., Geschäftsführerin der Hafen-Wittlager-Land 
GmbH, sind bekennende Karnevalisten. Sie haben sich an  einem 
 Ossensamstag kennengelernt. Obgleich die Stadtprinzessin in 

Bonn geboren ist, war sie schon als 
 kleines Mädchen auf dem Umzugs-
wagen ihres Opas beim Dammer 
Karneval dabei. Guido I. feierte 
den Osnabrücker Karneval von 
 Kindesbeinen an. 

Ihr Motto für die Session 
2024/2025 „Niemols ohne Alaaf“ 
– Hand in Hand in Stadt und Land. 
„Bei wichtigen Projekten – wie 
zum Beispiel Nahversorgung oder 
ÖPNV sollen Stadt und Land zu-
sammenarbeiten“, machte Guido I.  
deutlich. „Wir möchten in Stadt 
und Land als Stadtprinzenpaar 
gute Laune, Humor und Frohsinn 
verbreiten“, führte er weiter aus. 
Susi I. findet es wunderbar, einmal 
im Jahr in eine andere Maske zu 
schlüpfen. „Ob als Cowboy, Clown 
oder Fee. Der Ossensamstag ist ein 

 idealer Tag dafür“, rief sie fröhlich den Jecken zu. „Karneval 
führt Menschen zusammen, die sonst nicht aufeinandertreffen 
würden, das fördert die Beziehungen zueinander und macht 
einfach Spaß“, freute sich die Stadtprinzessin. 

PIN-Verkauf für den guten Zweck 
Das Stadtprinzenpaar macht sich stark für den Verein „Hunde 

für Handicaps e. V.“ Seit 1991 bildet der Verein Assistenzhunde 
aus und bereitet Menschen mit Handicap und ihre Hunde auf 
die Assistenzhunde-Team-Prüfung vor. Das bedeutet mehr 
 Lebensqualität für Menschen mit Handicap. Denn die Alltags-
dinge wie zum Beispiel in der Wohnung den Lichtschalter be-
tätigen oder Türen öffnen sowie Gegenstände apportieren sind 
wichtig für ein selbstbestimmtes Leben. „Dafür starten wir un-
seren PIN-Verkauf und hoffen auf einen guten Erlös für den Ver-
ein, der sich aus Spenden finanziert“, stellte Susi I. fest.
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Osnabrück hat wieder 
ein neues Kinder-Stadtprinzenpaar

Präsident Kalli Budke freute sich, dass es in dieser Session 
wieder ein Kinder-Stadtprinzenpaar gibt. Mia I. (Wortmann) 
und Nico II. (Stenzel) kommen auch aus der Karnevalshochburg 
Ostercappeln und besuchen gemeinsam die 6. Klasse der Ober-
schule. Prinzessin Mia I. tanzt in der Funkengarde des OKV und 
Prinz Nico II. findet Karneval einfach „cool“. Er strahlte, als er 
das schöne, ganz neue Prinzenzepter von Uwe Görtemöller 
überreicht bekam. Mit einer tollen Tanzeinlage auf der Bühne 
begeisterten sie das Publikum.

Ehrung für Claudia Spindler
Ehrenpräsident René Herring rief die völlig überraschte und 

sehr gerührte Claudia Spindler auf die Bühne, um ihr den Ver-
dienstorden in Silber vom BDK (Bund Deutscher Karneval e.V.) 
zu überreichen.

Seit Jahrzehnten engagiert sich Claudia Spindler im Osna-
brücker Karneval. War schon als Kind durch ihre Eltern im Kar-
neval aktiv. War Mitglied der Tanzgarde in Hellern. Danach viele 
Jahre Zeremonienmeisterin von Hermania Hellern. Ist Protokoll-
führerin und  Zeremonien-
meisterin beim BOK e.V. Den 
Ossensamstag organisiert sie 
seit 2011. „Ohne Claudia 
 hätten wir  keinen Ossen-
samstag“, rief René Herring 
den Jecken zu. 

Ein buntes Programm mit 
Gardetanz des TSG Bad Essen, 
 Funkengarde OKV, Showtanz 
der Grün-Weißen-Garde, Bau-
er Heinrich Schulte-Brömmel-
kamp und dem Sänger Phil 
Spass rundete den fröhlichen 
Karnevalsbeginn ab.

Vormerken:
Alle Karnevals- 
veranstaltungen unter  
www.osna-helau.de –  
Stichwort „Termine“
Veranstaltungen  
des BOK e.V. unter  
www.osna-helau.de –  
Stichwort Veranstaltungen
21.02.25 –   
HERRENSITZUNG 2.0   
im Alando Ballhaus
27.02.25 –  
WEIBERFASTNACHTSPARTY 
vor dem Rathaus –  
Öffnung Karnevalsmarkt 
18.11 Uhr, Begrüßung  
ab 19.11 Uhr
01.03.2025  
OSSENSAMSTAG –  
Karnevalsumzug 14.11. Uhr – 
ab Kollegienwall –  
Höhe Neue Mühle – 
FAMILIENZONE –  
Schlagvorderstraße /  
Möserstraße     

Text: Karin Haufs  

Fotos: Sabrina Nass und Karin Haufs

Der Vorteilswelt-Adventskalender exklusiv  
für unsere Energiekunden:
www.swo.de/adventskalender

Jetzt downloaden!
Stadtwerke Osnabrück Vorteilswelt

Jeden Tag 
ein Gewinn!

Sind Sie  

dabei?
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In der Adventszeit wird es wieder ma-
gisch für Kinder von  Alleinerziehenden 
im Osnabrücker Raum. Die Wunsch-
baum-Aktion geht in die nächste Runde 
und ermöglicht es den  Kindern, ihre 
Wünsche für Weihnachten zu äußern – 

damit auch sie das Fest der Liebe in vollen Zügen genießen 
 können.

Die Aktion wird von Katharina Koch, Helena Kasch sowie  
Alice Meyer vom VAMV Osnabrück (Verband alleinerziehender 
Mütter und Väter) und Pastor Matthias Groeneveld (Gesamt-
kirchengemeinde An der Nette) organisiert und richtet sich an 
Kinder, deren Eltern in Einelternfamilien leben. Um teilzu-
nehmen, tragen die Kinder ihre Weihnachtswünsche auf spe-
ziellen Karten ein, die sie bei den Organisatoren der Aktion er-
halten. Ihre Karten können sie dann persönlich bei den 
Ansprechpartnerinnen und Ansprechpartnern oder im Büro an 
der Matthäuskirche (Moorlandstraße 63) abgeben.

Details zur Wunschbaum-Aktion 2024:
• Wunschkarten abholen und ausfüllen: Kinder von Allein-

erziehenden können ihre Wünsche bis zum 28. November 
2024, 10 Uhr, im Gemeindebüro der Matthäuskirche ein-
reichen. Die Karten werden dann an den Wunschbaum ge-
hängt.

• Zeitraum zum Erfüllen der Wünsche: Die Geschenke können 
im Zeitraum vom 1. Advent bis zum 18. Dezember 2024,  
12 Uhr, erfüllt werden. Besuchen Sie also Veranstaltungen 
und Gruppen in der Matthäuskirche und schauen am Wunsch-
baum vorbei.

• Geschenkübergabe im Adventscafé: Am 20. Dezember 2024 
von 16:30 bis 18:30 Uhr werden die Geschenke im Rahmen 
eines Adventscafés an die Kinder übergeben. Diese herzliche 
Veranstaltung ist ein Highlight der Aktion, bei der das Engage-
ment der Gemeinde und der Unterstützerinnen und Unter-
stützer gefeiert wird.

Kontakt und weitere Informationen:
Für Fragen und zur Teilnahme können sich Interessierte an 

 folgende Ansprechpartner*innen wenden:
• Katharina Koch: 0170-9546399
• Helena Kasch: 0176-20490095
• Alice Meyer, VAMV Osnabrück: 0541-24343, 
 info@vamv-osnabrueck.de
• Matthias Groeneveld, Pastor: 0541-7709702, 
 matthias.groeneveld@evlka.de

Die Wunschbaum-Aktion ist eine Herzensangelegenheit, die 
nicht nur den Kindern Freude bereitet, sondern auch das Ge-
meinschaftsgefühl stärkt. Alle, die sich an der Erfüllung der 
Wünsche beteiligen möchten, sind herzlich eingeladen, ein Ge-
schenk beizusteuern und so für leuchtende Augen zu sorgen.

Matthias Groeneveld 

Wunschbaum-Aktion 2024:  
Ein Lächeln für Kinder von Alleinerziehenden

Viele liebevoll verpackte Geschenke kamen bei der Wunschbaum-Aktion 2023 zusammen – und viele glückliche Kinder aus Einelternfamilien 
erhielten ein Weihnachtsgeschenk.                    Foto: Lukas Wünsch

Beide Wunschbäume (für die Kinder von Alleinerziehenden sowie für 
die Bewohnerinnen und Bewohner aus dem Katharina-von-Bora-Haus) 
mit Susanna Waller (Diakonie Osnabrück) und Pastor Matthias 
Groeneveld.                Foto: J. Welzel

Redaktionsschluss
für die Januar-Ausgabe ist der:

Freitag, 27.12.2024, 12 Uhr 
Beiträge bitte per Mail an:  

verlag@lamkemeyer-druck.de
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Schoko-Weihnachts-
männer für den  

guten Zweck
Diakonie Osnabrück startet  
Weihnachtshelden-Aktion

Anderen oder sich selbst 
eine Freude bereiten und 
dabei noch Gutes tun? Mög-
lich macht dies die dies-
jährige Weihnachtshelden-

Aktion der Diakonie Osnabrück. 
Denn ab sofort sind die beliebten Schokoladen-Weihnachts-

männer für den guten Zweck wieder erhältlich. Das Besondere 
an der vorweihnachtlichen Nascherei: Zu jedem Weihnachts-
mann schenkt die  Diakonie 
Osnabrück ein Gratis- Los,  
das automatisch an der gro-
ßen Weihnachtstombola teil-
nimmt.

„Jeder Weihnachtsmann 
kostet 4 €“, erzählt Eva Lodde, 
Fundraising Diakonie Osna-
brück, über die Idee. „Selbst-
verständlich fließen alle Ein-
nahmen in eines unserer 
Spendenprojekte – in diesem 
Jahr können wir das Baby-
lotsen-Projekt berücksich-
tigen.“ 

Zudem wurden sämt liche 
Materialkosten von der Uwe-
Karsten-Schierbaumstiftung 
übernommen.

Die Gewinne sind so viel-
seitig wie die Sponsoren 
selbst. 

„Von Gutscheinen für den 
VfL-Shop, einen Rundflug 
über Osnabrück, eine von der 
Firma Rahenbrock gespon-
serte Familienkarte für den 
Osnabrücker Zoo, Apple Air-
Pods und vieles mehr: Unter 
den zahlreichen Gewinnen 
sind wirklich viele Highlights 
dabei“, so Eva Lodde weiter. 
„Das Engagement unserer 
 Unterstützerinnen und Unter-
stützer ist wirklich außerge-
wöhnlich – dafür danken wir 
allen sehr.“

Erhältlich sind die Weih-
nachtsmänner ab sofort bei 
edelKreis, Hasestraße 39–40 
und der Osnabrücker Tourist 
Information an der Bierstraße 
– natürlich nur, solange der 
Vorrat reicht.   

Elisabeth Burghard

Osnabrück 
Stadt und Land

Infos: Stadt Georgsmarienhütte · Tel. 05401 / 850-250 · www.georgsmarienhuette.de

Tickets ab 01.12.2024 unter:
www.waldbühne.com oder
an allen Vorverkaufsstellen von
Nordwestticket, u. a. Buchhandlung
Sedlmair, Tourist Info Osnabrück

SOMMERSTÜCKE 2025

Gottesdienste  
bei Kerzenschein

Eine Atempause in der 
 Woche. Im Schein der Kerzen 
uralte Worte hören, die ver-
trauten Lieder singen, Gott be-

gegnen. Immer donnerstags im Advent (5., 12., 19. Dezember) 
um 19 Uhr in Christus König und am Montag, 23. Dezember um 
6 Uhr in Heilig Geist. Dort gibt’s dann anschließend auch noch 
ein leckeres Frühstück.              Alexander Bergel

Der kurze Weg  
zu Ihrer Kleinanzeige

verlag@lamkemeyer-druck.de
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Hochschullehrer wird jecker Prinz
Fulminanter Sessionsauftakt  

der Ersten Haster Karnevalsgesellschaft
Normalerweise hören die 

Studierenden ihm interessiert 
im Hörsaal zu. An diesem 
Abend lauschten ihm jedoch 
gespannt die Haster Narren. 
Eine Vorlesungsstunde an der 
Hochschule dauert in der 
 Regel 90 Minuten. Entgegen 
seiner ersten Ankündigung 
sollte die Antrittsrede von 
Prinz Stefan I. (Schlangen) 
dann doch nicht so lange 
 dauern. Karnevalistisch uner-
fahren, dennoch wissbegierig 
und mit  großer Freude tritt er 
sein Amt an. Tochter Elisabeth 

dagegen wandelt als „Nette Girl“ schon länger auf karnevalisti-
schen  Pfaden. 

Präsident Rainer Welp führte 
gewohnt professionell durch 
die Proklamation. Auch die 
 Jecken der befreundeten Ver-
eine, Dodesheider Karnevals-
club und Karnevalsverein 
 Liederkranz-Haste, waren der 
Einladung gefolgt. 

Nach der erneuten Schlie-
ßung des Kaffeehauses Oster-
haus galt es, eine neue Loca-
tion zu finden. Mit der 
Tennisgastro der Spielvereini-
gung Haste wurde man fün-
dig. Betreiber Dejan  Pavicevic 
und Frau Sonja waren ein 
 tolles Thekenteam, mit  einem leckeren Buffet und einer reich-
haltigen Getränkeauswahl war der Rahmen für ein gutes Ge-
lingen der Proklamation gesteckt. 

Ein weiterer Höhepunkt des Abends war der Auftritt der 
Sternchengarde der „Nette Girls“. Es ist immer wieder schön 
 anzusehen, mit welcher Freude die Mädchen ihre karnevalisti-
schen Tänze aufführen und so für große Begeisterung sorgen, 
weshalb sie dann natürlich auch noch eine Zugabe tanzen 
mussten. 

Der feste Bestandteil einer jeden HKG-Proklamation fehlte 
 jedoch an diesem Abend. Der allseits geschätzte „Haster Narr“ 
(Jörg Herzog) war in seiner Funktion als Ortsbrandmeister  
der Freiwilligen Feuerwehr Haste aufgrund der anstehenden 
 Bombenentschärfung leider verhindert. 

Der frisch inthronisierte 
Prinz „Schwede“ Jörg I. (He-
beke) des Karnevalsvereins 
Liederkranz-Haste ließ es  
sich nicht nehmen, ersatz-
weise eine Büttenrede zu 
 halten. Auch er verstand es 
gekonnt, der Politik den Nar-
renspiegel vorzuhalten, und 
erntete schließlich anerken-
nenden Beifall. 

Nach dem offiziellen Teil 
wurde noch bis früh morgens 
jeck gefeiert, standesgemäß 
mit zahllosen karnevalisti-
schen Hits. 

Nun freuen sich Prinz Stefan I. und die Haster Narren auf eine 
tolle Session mit viel Frohsinn und Heiterkeit. Als weiterer 
 Sessionshöhepunkt wird neben dem Ossensamstag am 01.03. 
2025 mit der Großen Prunk-
sitzung der 1. Haster 
Karnevals gesellschaft am 
18.01.2025 in der Aula der 
Angelaschule ein weiterer 
Sessionshöhepunkt gefeiert. 
Die Gäste erwartet ein karne-
valistisches Spitzenprogramm 
mit Künstlern und Tanzauftrit-
ten sowie abschließender 
Party mit DJ.

Der Vorverkauf läuft bereits, 
Karten sind über die Allianz 
Agentur Farzad Rahimi unter 
0541 330330 oder 0162 
1363154 erhältlich oder Mail 
an farzad.rahimi@web.de.

Text und Fotos: Ralf Wekenborg

Das scheidende Prinzenpaar 
Daniel I. und Maren I. (Rohe) 
dankt seinem Narrenvolk für eine 
schöne und ereignisreiche Session
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Samstag, 18. Januar 2025Einlass: 19.11 Uhr • Beginn: 20.11 UhrAula der AngelaschuleBramstraße 41a • Osnabrück

Große Große 
PrunksitzungPrunksitzung

Es erwartet Sie ein Spitzenprogramm des westfälischen 

Karnevals mit den Haster Nette Girls und weiteren  

Attraktionen aus der bunten Narrenwelt!

anschließend 

Tanz mit DJ

Vorverkauf bei Farzad Rahimi 
Tel. 0541 - 330 330 oder 0162 - 1363154 oder Mail an farzad.rahimi@web.de

Die 1. Haster Karnevalsgesellschaft im TuS Haste 01Die 1. Haster Karnevalsgesellschaft im TuS Haste 01Schule ohne Rassismus –  
Schule mit Courage!

Ein Peer-to-Peer-Projekt 
der erfahrensten für die jüngsten 

Schüler am EMA
„Schule ohne Rassismus – Schule 

mit Courage“ – diesen Titel haben 
vermutlich schon viele Schülerinnen 
und Schüler am EMA gehört, aber 
was verbirgt sich eigentlich dahinter 

und was bedeutet das für unser Schulleben? 
Um diese wichtigen Begriffe mit Inhalt zu füllen, gestalteten 

die Schülerinnen und Schüler des Seminarfachs Pädagogik (Jahr-
gang 13) unter Leitung von Lisa Sieverding und in Kooperation 
mit Politiklehrer Fabian Völkerding, der viele gute Materialtipps 

bereithielt, vor den Herbstferien ein Peer-to-Peer-Projekt mit 
 allen Schülern der neuen fünften Klassen. 

In 45–60 Minuten lernten die Fünftklässler zum Beispiel, was 
die Begriffe „Rassismus“ und „Courage“ eigentlich bedeuten. Es 
wurden Erfahrungen zu dem 
Thema ausgetauscht und Stra-
tegien entwickelt, wie man 
sich gegen Rassismus wehren 
kann und Hilfeangebote am 
EMA vorgestellt. Gemeinsam 
überlegten sie, was man alles 
tun kann, damit es erst gar 
nicht zu solchen Problemen 
kommt. 

Die Schülerinnen und Schü-
ler des Seminarfachs hatten 
sich für ihre jüngeren Mit-
schüler dazu tolle (An-)Spiele 
überlegt,  Arbeitsblätter ge-
staltet, Videos gedreht oder 
Aktionen überlegt, um für das 
Thema zu sensibilisieren. Und 
am Ende waren sich alle einig, 
egal ob gerade frisch am EMA 
oder schon ein „alter Hase“: 
Wir dulden keinen Rassismus 
an unserer Schule! 

Text und Fotos: Lisa Sieverding

I h r  O r t s v e r b a n d  H a s t e ,  D o d e s h e i d e ,
S o n n e n h ü g e l

&  
 D r . M a t h i a s  M i d d e l b e r g  M d B

W i r  w ü n s c h e n  e i n e  b e s i n n l i c h e
W e i h n a c h t s z e i t  u n d  e i n e n  g u t e n  R u t s c h

i n s  n e u e  J a h r !  
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Weihnachtsgeschenke  
aus der Handball-Kollektion 

des SSC Dodesheide! 
Die festliche Jahreszeit steht vor der Tür und 

wir haben das perfekte Geschenk für alle 
Handballfans! Unsere exklusive Handball- 
Kollektion ist jetzt erhältlich und bietet eine 
Vielzahl von tollen Artikeln, die sich ideal als 
Weihnachtsgeschenk eignen.

Entdecke unsere Auswahl an:

– Shirts  
– Shorts  
– Socken
– Badelatschen 
– Rucksäcken 
– Kapuzenjacken
– Pants  
– Hoodys 
– Taschen und mehr

Alle Artikel sind in Zusammenarbeit mit Sport Contact ent-
standen und bieten nicht nur eine hohe Qualität, sondern auch 
einen stylischen Look für jeden Handballbegeisterten.

Schau dir die gesamte Kollektion an und finde das perfekte 
Geschenk für deine Liebsten oder für dich selbst! Besuche ein-
fach unseren Online-Shop unter Sport Contact – SSC Dodes heide 
Handball: https://www.sportcontact.de/vereinskollektionen/
ssc-dodesheide-handball/?p=2.

Wir wünschen dir eine besinnliche Adventszeit und viel Freude 
beim Shoppen!     Anne Kues  

Danke für ein unvergess-
liches Jubiläumsjahr!   

Wir sagen Dankeschön an alle Mitglieder, Freunde, Förderer 
und Sponsoren, die zu unserem Jubiläumsfest beigetragen und 
es zu einem unvergesslichen Erlebnis gemacht haben. Ein be-
sonderer Dank gilt auch den vielen ungenannten Helfern und 
den Sportfreunden aus Lotte, die beim „Fußball-Derby“ spon-
tan eingesprungen sind. 

Ihnen allen – der gesamten Haster Sportfamilie – wünschen 
wir ein gesegnetes und frohes Weihnachtsfest und vor allem 
ein glückliches sowie gesundes Jahr 2025.

   Spielvereinigung Haste, Manfred Beker

NASSE WÄNDE, FEUCHTE KELLER?

KELLERTROCKENLEGUNG,
Salpeter- u. Schimmelpilzbeseitigung

vom Fachmann

Marco Häder
Tel: 05473 9577174
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Erfolg für die Bürger
Der CDU Ortsverband Haste/Dodesheide/

Sonnenhügel setzt Pflasterung des  
Verbindungswegs in Dodesheide durch 

Die Bemühungen des CDU 
Ortsverbandes Haste/Dodes-
heide / Sonnenhügel tragen 
Früchte: Der zuvor unbefes-
tigte und oft verschlammte 

Teilabschnitt des Verbindungsweges zwischen der Diepholzer 
Straße und der Straße In der Dodesheide ist nun endlich ge-
pflastert. Anwohner und Nutzer können den Weg wieder pro-
blemlos und sicher nutzen, ein Erfolg für die Lebensqualität im 
Stadtteil.

Der Ortsverband hatte das Problem bei einer Begehung des 
Stadtteils erkannt und unmittelbar gehandelt. Dank der schnellen 
Zusammenarbeit mit der CDU-Ratsfraktion konnte das Thema 
im Stadtentwicklungsausschuss zur Sprache gebracht werden. 
In Folge dessen beauftragten 
die Osnabrücker Service-
betriebe die notwendigen 
Pflasterarbeiten.

„Es freut uns sehr, dass wir 
mit unserem Einsatz eine 
schnelle Lösung für die An-
wohner herbeiführen konnten. 
Der Weg ist nicht nur sicherer, 
sondern wird auch wieder 
gerne von Fußgängern und 
Radfahrern genutzt“, betont 
Max Assmann, Vorsitzender 
des Ortsverbandes. Die Pflas-
terung zeigt, wie wichtig ein 
direkter Austausch mit den 
Bürgerinnen und Bürgern ist. 
„Das Feedback aus der Bürger-
schaft war für uns entschei-
dend, um diesen Missstand 
anzugehen. Es zeigt sich ein-
mal mehr, dass sich Engage-
ment vor Ort auszahlt“, so der 
Vorstand des CDU-Ortsver-
bandes.

Der neu gestaltete Verbin-
dungsweg symbolisiert den 
Erfolg gemeinsamer Anstren-
gungen zwischen Bürgern, 
Verwaltung und Politik. Die 
CDU wird auch in Zukunft ein 
offenes Ohr für Anliegen der 
Bürger haben und diese ge-
zielt weiterverfolgen, um die 
Lebensqualität in den Stadt-
teilen nachhaltig zu ver-
bessern.

Wir sind für Sie da! Unab-
hängig von Wahlkämpfen sind 
wir als Ortsverband im alltäg-
lichen Miteinander für unsere 
Mit bürgerinnen und Mit-
bürger Ansprechpartner in 
Fragen und  Anregungen rund 

um unsere Stadtteile. Haben Sie aktuelle  Themen und möchten 
mit uns ins Gespräch kommen? Dann  besuchen Sie uns gerne 
bei unserer Advents-Aktion am 7.12.2024 von 09:00 Uhr bis 
12:00 Uhr vor der Bäckerei Welp in Haste.                  

Text: Marc Aurelius Dargatz Foto: CDU

ORTSVERBAND HASTE/DODESHEIDE/
SONNENHÜGEL

Die 
an Weihnachten 

Wir wünschen ein schönes Fest!

www.swo.de/weihnachten 
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Rudern – der unterschätzte 
Gesundheitssport 

Klar, das Rudergerät im Fitnesscenter kennt man schon, aber 
haben sie schon mal an echtes Rudern gedacht? So richtig im 
Boot, an der frischen Luft und mit Wasser unterm Kiel? In Osna-
brück, einer Hochburg des Rudersports, ist der Weg dahin recht 
kurz. In Eversburg am Stichkanal tummeln sich den ganzen Tag 
über Jung und Alt, Einsteiger und Leistungssportler. Und das 
Schöne daran: Für jeden findet sich stets der passende Platz in 
einem Boot. Wobei die Neulinge keine Angst haben müssen, 
denn sie machen ihre ersten Kilometer zwischen Haster- und 
Hollagerschleuse im sicheren Vierer mit erfahrener/m Steuer-
frau/-mann. Wer also einigermaßen gelenkig ist, sollte diese 
sportliche Alternative mal testen – vielleicht wird daraus DER 
Sport bis ins hohe Alter?

Wegen der großen Nachfrage haben wir unser Kursangebot 
für Erwachsene im Jahr 2025 deutlich erweitert. Neben An-
fängerkursen bieten wir auch Kurse speziell für Personen mit 
Vorkenntnissen im sportlichen Rudern an. Alle Kurse um fassen 
jeweils acht Abende und finden einmal pro Woche am Boots-
haus des Osnabrücker Ruder-Vereins e. V. von 1913 (ORV), 
Glückaufstraße 16, 49090 Osnabrück statt. Die Kurse starten 
vor Ostern ab Di., dem 11.3.2025, und dauern 1 ½ Stunden pro 
Abend, die Kursgebühr beträgt 112,– €. Die Teil neh mer zahl ist 
begrenzt. Die Kurse sind zwar vom Deutschen Ruder verband 
(DRV) als Gesundheitskurse zertifiziert, aber leider nicht von 
den gesetzlichen Kranken kassen.
Die Kurse für Personen ohne Vorkenntnisse  
finden zu folgenden Zeiten statt:
Mi. von 18:00 bis 19:30 Uhr ab KW 11
Di. und Do. von 17:30 bis 19:00 Uhr oder  
19:00 bis 20:30 Uhr ab KW 11
Die Kurse für Personen mit Vorkenntnissen  
des sportlichen Ruderns finden zu folgenden 
Zeiten statt:
Di. und Do. von 19:00 bis 20:30 Uhr ab KW 17 
(nach den Osterferien in NdS)
Für jüngere Teilnehmer gibt es einen Wochenendblockkurs 
am 9.5., 10.5., 16.5., 17.5.2025

Das Anmeldeformular ist unter www.ORV.de –> Rudern –> 
Ausbildung abrufbar oder per E-Mail an rudern@ORV.de zu 
 beziehen.           Text und Foto: Dr. Jochen Kruse  

Erfolgreiche Neuwahlen  
im Bezirksvorstand der CDU
Dr. Mathias Middelberg bleibt Vorsitzender 

Auf dem Bezirksparteitag 
des CDU-Bezirksverbandes 
Osnabrück-Emsland wurden 
wichtige Personalentschei-
dungen getroffen.

Die Delegierten bestätigten den Bundestagsabgeordneten Dr. 
Mathias Middelberg mit großer Mehrheit in seinem Amt als 
 Bezirksvorsitzender. Damit wird er weiterhin die Arbeit des 
 Bezirksverbandes in bewährter Weise leiten und seine lang-
jährige Erfahrung einbringen.

Außerdem wurde Verena Kämmerling, Landtagsabgeordnete 
und Ratsmitglied der CDU-Fraktion in Osnabrück, zur Schatz-
meisterin des Bezirksverbandes wiedergewählt.

Neu in den Bezirksvorstand wurde der CDU-Ortsvorsitzende, 
Max Assmann, als Beisitzer gewählt.

„Ich freue mich sehr über das Vertrauen der Mitglieder und 
auf die Zusammenarbeit mit diesem starken und vielfältigen 
Team“, erklärte Dr. Mathias Middelberg nach der Wahl. „Ge-
meinsam werden wir weiter daran arbeiten, die CDU in unserer 
Region stark und zukunftsfähig zu halten.“

Die Wiederwahl spiegeln die Geschlossenheit und den Ge-
staltungswillen des Bezirksverbandes wider. Der Vorstand setzt 
auf eine enge Zusammenarbeit zwischen der Bundes-, Landes- 
und Kommunalpolitik, um die Themen in der Region Osna-
brück-Emsland weiterhin erfolgreich zu vertreten.

Als Hauptgast der Veranstaltung sprach Karl-Josef Laumann 
MdL, Minister für Arbeit, Gesundheit und Soziales des Landes 
Nordrhein-Westfalen, Stellv. Vorsitzender der CDU Deutsch-
lands zum Thema „Unser Land im Umbruch – Mit der sozialen 
Marktwirtschaft packen wir’s!“           Text: Max Assmann Foto: CDU 

Die erste Ausfahrt im Ruderboot unter fachmännischer Anleitung. 

ORTSVERBAND HASTE/DODESHEIDE/
SONNENHÜGEL
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Ein Tag im Zeichen der Fangjagd, der Gemeinschaft und 
des Arten-und Naturschutzes

Am 20. September fand auf dem Iburgshof in Belm-Vehrte 
eine besondere Aktion statt. Im Rahmen des Projektes „Hilfe für 
die Bodenbrüter“ der Landesjägerschaft Niedersachsen wurden 
66 Fallen zum Schutz und zur Förderung der heimischen Tier-
welt bestellt. Ziel ist die nachhaltige Regulierung der Raubwild-
bestände zum Schutz der Bodenbrüter und ihrer Gelege. Es war 
eine Veranstaltung, die nicht nur durch ihre Bedeutung für den 
Arten- und Naturschutz, sondern auch für die Jagdgemeinschaft 
beeindruckte.

Neben einer Vielzahl weiterer Faktoren hat die Prädation einen 
entscheidenden Einfluss auf die Entwicklung einer Vielzahl von 
Arten unserer Kulturlandschaft. Neben den klassischen Nieder-
wildarten wie der Feldhase sind hiervon insbesondere auch 
Wiesenvögel wie der Kiebitz und weitere bodenbrütende Arten 
betroffen. Bei allen Arten sind starke Bestandrückgänge zu beob-
achten. Die Gründe hierfür sind vielfältig und liegen unter ande-
rem in der Industrialisierung und im Wandel der Landwirtschaft.

Die Jägerschaften setzen ein großes Augenmerk auf die Biotop-
verbesserung wie z. B. Schilfflächen, Anlage von Blühflächen 
und Renaturierungsmaßnahmen. Diese Maßnahmen sollen den 
Bodenbrütern helfen und vor ihren Feinden schützen. Diese 
Maßnahmen alleine reichen aber nicht. Dies zeigt auch eine 
Vielzahl von Naturschutzprojekten – Lebensraumgestaltung 
 alleine hilft nicht, den Rückgang bedrohter Arten aufzuhalten. 
Die vier Wochen vom Schlüpfen bis zum eigenständigen Fliegen 
der Küken reichen den zumeist dämmerungs- und nachtaktiven 
Beutegreifern, wie zum Beispiel Fuchs, Steinmarder, Waschbär 
und Dachs, um ihre Beute zu machen. 

Deshalb ist es wichtig, durch den fachkundigen Einsatz von 
Fanggeräten die Prädatoren effektiv zu reduzieren. 

Und das Prädatorenmanagement ist am effektivsten, wenn 
sich, wie in diesem Fall, viele zusammenschließen und Maß-
nahmen ergreifen. Deshalb war es auch Voraussetzung für die 
Förderung, dass sich mehrere Reviere zusammenschließen.

Vorbildlich war der Zusammenschluss von insgesamt sechs 
Hegeringen mit 22 Revieren aus den Jägerschaften Osnabrück-
Land, Osnabrück-Stadt und Wittlage. So konnten insgesamt 22 
Kastenfallen und 44 Betonwipprohrfallen bestellt werden. Um 
die Fallen möglichst schnell für die Reviere einsatzbereit zu 
 haben, organisierte ein kleiner Kreis engagierter Jägerinnen und 
Jäger die Fallenmontage-Aktion mit der Firma Fallenfuchs (Her-
steller der Betonwipprohrfalle).

Die Veranstaltung war ein voller Erfolg mit über 50 Jägerinnen 
und Jägern. Bei strahlendem Sonnenschein startete um 15 Uhr 
eine Montage- und Schulungseinheit durch die Experten von 
Fallenfuchs. Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer erhielten 
wertvolle Einblicke in die korrekte Montage und Handhabung 
der Betonrohrfalle, die für eine effektive und gleichzeitig tier-
schutzgerechte Jagd konzipiert wurde. Ausgestattet werden alle 
Fallen mit modernen elektronischen Fangmeldern.

Nach der Montage fuhren die Teilnehmer gemeinsam mit dem 
Jagdwagen ins Revier, wo eine Falle zur Demonstration aufge-
stellt wurde. Dabei wurde nicht nur das fachgerechte Aufstellen 
der Fallen demonstriert, sondern auch Wissen über die richtige 
Handhabung, Tipps zur Standortwahl und Tricks bei der Be-
köderung vermittelt.

Der Tag klang mit einem 
 gemütlichen Beisammensein 
und sehr guter Bewirtung 
durch die Vehrter Jagdgemein-
schaft aus, bei dem noch viele 
Eindrücke und Erfahrungen 
ausgetauscht wurden. Diese 
Aktion zeigt, wie wichtig und 
wertvoll der Beitrag jedes Ein-
zelnen zum Naturschutz ist 
und dass die Jagd eine Ge-
meinschaftsarbeit ist, durch 
die ein positiver Einfluss auf 
die  heimische Flora und Fauna 
genommen wird.

Für die Zukunft wünschen wir 
uns, dass solche Aktionen 
 weiterhin Aufmerksamkeit und 
Unterstützung finden, damit 
die Bodenbrüter in Nieder-
sachsen und anderswo sicher 
und ungestört brüten können. 
Denn jeder Schritt zum Schutz 
der Natur ist ein Schritt zu einer 
nachhaltigeren und lebens-
werteren Welt für uns alle. 

Die Jägerschaften  
Osnabrück-Land,  

Osnabrück-Stadt und Wittlage
Text: Charlotte Tellmann/

Jägerschaft Osnabrück-Land e. V.
Fotos: Mora Fotografie
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Es war einmal ein bundesweiter jähr-
lich angesetzter Vorlesetag. Eines Tages, 
es wird so vor drei Jahren gewesen sein, 
beschloss das Familienzentrum, jedes 
Jahr einen solchen Tag im Treffpunkt 
 Thomas mit Büchern für verschiedene 

 Altersklassen anzubieten, diese vorzustellen und daraus vor-
zulesen.

Dieses Jahr konnte das Familienzentrum die Märchen-
erzählerin Sabine Meyer vom Erzähltheater gewinnen. Kinder, 
Eltern und Großeltern zeigten sich begeistert von Sabine Meyer, 
die lebhaft bekannte und unbekannte Märchen erzählte. Dabei 
arbeitete sie mit ihrer Erscheinung und mit ihrer Stimme und 
ließ ihre große Zuhörerschaft teilhaben. Die 25 Teilnehmenden 

durften ein grimmiges, ekliges oder wunderschönes Gesicht und 
eine frierende Geste für das bitterkalte Land, in dem der grim-
mige König wohnte, zeigen. An anderer Stelle hatten sie den 
 Namen des schönen Prinzen zu rufen.

Und wenn sie nicht gestorben sind ... 
Bereits am 29. Oktober war im Treffpunkt Thomas der erste 

Stricktreff angelaufen. Ulrike Rinckleben-Schliebs besorgte ver-
schiedene Arten und Stärken von Wolle und die passenden 
Stricknadeln dazu. In ihren mitgebrachten Büchern studierten 
die Interessierten zuerst einmal die Muster und Strickarten. An 
erster Stelle standen die Socken, die gerade in dieser kommenden 
Jahreszeit nützlich und interessant werden. Der Stricktreff findet 
jeweils am 4. Dienstag des Monats von 16 Uhr bis 17.30 Uhr 
statt.

Im neuen Jahr 2025 sind es folgende Termine: 28. Januar,  
25. Februar, 25. März

Treffpunkt Thomas ist ein Angebot der evangelisch-lutheri-
schen Gesamtkirchengemeinde An der Nette. Er findet an jedem 
Dienstag von 15 Uhr bis 17 Uhr in den Räumen der Thomas-
kirche, In der Dodesheide 46, statt. Er steht Interessierten aller 
Altersgruppen offen.         Text und Fotos: Birgit Klösener 

Treffpunkt Thomas ganz märchenhaft 

An alle Pressewarte und Schriftführer!
Mitteilungen, Termine und Berichte werden KOSTENLOS 
veröffentlicht! E-Mail genügt: verlag@lamkemeyer-druck.de

WICHTIG!
Bitte geben Sie immer Name, Anschrift und Telefonnummer 

für Rückfragen an. Ohne diese Angaben können Artikel  
bei Unklarheiten nicht berücksichtigt werden.
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Dachsanierung historischer Steinbrecher  
in Osnabrück-Pye

Seit 2009 kümmern sich die Osna-
brücker Dampflokfreunde um den 
Steinbrecher und das Gleisvorfeld bis 
zum Zechenbahnhof im Kultur und 
Landschaftspark Piesberg. Das Ge-

bäude dient dem Verein als Werkstatt und seit Wiederher-
stellung der Gleisverbindung vom Zechenbahnhof zum Brecher 
als Unterstellung für unsere historische Fahrzeuge. Insbeson-
dere die Aufarbeitung der ehemals im Schinkel abgestellten 
Dampflok 41 052 findet hier statt.

Schon der jahrelange Aufbau der Bruchsteinmauer im Vorfeld 
und der Anschluss des Brechers an das Schienennetz sowie 
 Sanierungsarbeiten am Gebäude selbst haben im letzten Jahr-
zehnt viel ehrenamtliche Arbeit und auch Vereinsvermögen ge-
kostet.

Trotz regelmäßiger Unterhaltungs- und Sanierungsmaßnahmen 
bestand an dem Gebäude ein akuter Sanierungsbedarf am Dach 
des Brechers. Schäden am Dach führten zu Wassereinbrüchen. 
Bei einem Frühjahrssturm im Februar 2022 wurden schließlich 
Teile der Dacheindeckung weggerissen. Das Innere des Ge-
bäudes war somit in großen Teilen der Witterung ausgesetzt 
und durfte zudem auf Grund einer Anordnung der Stadt Osna-
brück nur noch von befugten, eingewiesenen Personen in Teil-
bereichen betreten werden. Zum Glück konnten die Arbeiten 
an der Dampflok weitergehen.

Dennoch fanden seit 2022 die Arbeiten für den Brecher vor 
allem an den Schreibtischen von vielen Beteiligten statt. Die 
 Sanierung des Daches in einem Umfang von fast einer halben 
Million Euro mit acht Geldgebern von regional bis europäisch 
ist eine Herkulesaufgabe und eigentlich im Ehrenamt nicht 
machbar. Die Vorarbeiten dauerten über 2 Jahre mit viel ehren-
amtlicher Arbeit und professioneller Unterstützung.

Wenn wir dachten, nun steht alles, so kennt das öffentliche 
Ausschreibungsrecht doch einige Schleifen und nicht geahnte 
Anforderungen. Allein dieser Prozess zwischen dem Erhalt aller 
Förderbescheide und der Veröffentlichung der Ausschreibung 
hat nahezu ein Jahr gedauert. Wir vom ODF gehören ja eher zu 
den Anpackern und Loslegern. Also, das Gegenteil der deut-
schen Förderlandschaft. Uns gefiel dann eher das Tempo nach 
Vorliegen der Angebote bis zum Baubeginn: März 2024 Vergabe 
der Gewerke, Mai Gerüst- und Kranaufbau, Juni Start und im 
September nahezu fertig! Zwei Mitglieder unseres Vereins 
 sowie der betreuende Architekt haben die Baustelle täglich 
 begleitet und somit für einen reibungslosen Ablauf gesorgt. 
 Ungewöhnlicher ehrenamtlicher Einsatz genauso wie im Back-
office mit den immer unterschiedlichen Anforderungen der 
acht Geldgeber. 

Im Rahmen der erforderlichen denkmalgerechten Sanierung 
des Daches wird auch eine Photovoltaikanlage errichtet, die  
im ehemaligen Lichtband zwischen den beiden Dachteilen er-
richtet wurde. Damit wird ein Beitrag zu den Klimaschutz- 
zielen der Stadt Osnabrück geleistet und zugleich eine Ver-
quickung der Belange des Umwelt- und des Denkmalschutzes 
erzielt.

Neben den Dacharbeiten haben wir die Zeit auch genutzt, um 
weitere Erhaltungsmaßnahmen und Verbesserungen vorzu-
nehmen. Die gemauerten Kassetten an der Fassade wurden er-
neuert,  kaputte Fenster repariert, die beiden Kranbahnen im 
Inneren des Gebäudes instandgesetzt sowie die hinteren Tore 
zum Steinbruch gängig gemacht. 

Nun fehlt noch der Anschluss der PV-Anlage ans Netz und 
dann sagen alle Beteiligten: Endlich fertig! Neben den unzäh-
ligen ehrenamtlichen Stunden gilt unser Dank unserem Archi-
tekten, den Beteiligten bei der Stadt Osnabrück und allen Geld-
gebern.

Der Verein selber hat einen deutlich fünfstelligen Betrag in 
dieses historische Gebäude investiert, was uns für unsere histo-
rischen Fahrzeuge und Bahnanlagen jetzt fehlt. Wir freuen uns 
über weitere finanzielle Beteiligungen und Spenden auf das 
Konto DE15 2655 0105 0000 4105 22 bei der Sparkasse Osna-
brück.           Text und Foto: Dirk Wordtmann
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Mitgliederversammlung des Bürgervereins Haste e.V. 
mit Infos zur Neugestaltung des Eberleplatzes

Der Bürgerverein Haste e. V. hatte am 30.10.2024 zu seiner 
Mitgliederversammlung in die Räumlichkeiten der Lega S an der 
Nackten Mühle geladen. Dieser historische Ort im Zentrum von 
Haste passte genau zum Thema der Veranstaltung. In dem nicht 
nur für Mitglieder offenen Teil spielte ein anderer zentraler Ort 
die Hauptrolle: Der Eberleplatz ist in die Jahre gekommen und 
soll nach über 50 Jahren neu gestaltet werden.

Auf Initiative des Ratsmitgliedes Verena Kämmerling und des 
CDU-Ortsvorsitzenden Max Assmann hat der Osnabrücker- 
Service-Betrieb (OSB) einen Plan erarbeitet. Der Bürgerverein 
hatte bereits vor Monaten an einem Vor-Ort-Termin teilge-
nommen und eigene Ideen und Anregungen eingebracht. Der 
OSB hat den Bestand in Augenschein genommen, Besucher und 
Nutzer des Platzes angesprochen und deren Laufwege beob-
achtet.

Frau Öztas und Herr Damerow stellen den Plan vor: Nur noch 
zwei Hauptwege in Nord-Süd-Richtung sollen sich zukünftig 
mittig treffen, kombinierte Fuß-/Radwege von 2,60 m Breite. 
Das Gelände wird in der Höhe leicht modelliert. Der Baum-
bestand soll weitgehend erhalten bleiben.

Die Baumscheiben werden vergrößert, mehrere Staudenbeete 
angelegt. Weniger Fläche wird versiegelt und es entstehen 
mehr Sitzgelegenheiten. Die Tischtennisplatte soll erhalten blei-
ben, ergänzt um Sitzgelegenheiten (Bügel / Jugendbänke); auch 
eine Liege ist vorgesehen. Im Bereich des Edeka-Marktes sind 
Fahrradbügel geplant. Die Beleuchtung ist neu zu installieren. 

Entfallen werden die dunkleren Ecken des Platzes. Grundsätz-
lich wurden die Ideen von den Zuhörern sehr positiv aufge-
nommen. Es gab zahlreiche Nachfragen, die ausführlich beant-
wortet wurden. Einige Anregungen nahmen die Planer mit in 
die weiteren verwaltungsinternen Planungen, damit eine Be-
schlussvorlage für den Rat erstellt werden kann. Die z. Zt. ein-
geplanten Mittel in Höhe von 70.000 EUR werden vermutlich 
nicht ausreichen.

Der zweite Teil der Veranstaltung blieb dann den Mitgliedern 
vorbehalten. Der Vorsitzende Erhard Fricke berichtete über die 
Aktivitäten des Vereins, u. a. über die Teilnahme an der Friedens-
kette Münster-Osnabrück zum Westfälischen Frieden vor 375 
Jahren am 24.02.2023, die Zusammenarbeit mit der Polizei in 
Haste oder auch Fragen an die Stadtverwaltung zum Ausbau 
und zu den Umleitungen der Vehrter Landstraße.

Nach dem Bericht des Kassenwartes Karl Ahrnsen und des 
Kassenprüfers Thomas Heitert wurde die Entlastung des Vor-
standes vorgeschlagen und beschlossen.

Die Neuwahl des Vorstandes ergab dann folgendes Ergebnis. 
Der Vorsitzende Erhard Fricke, der 1. stellvertretende Vorsitzende 
Hartmut Fischer, der 2. Stellvertretende Vorsitzende Friedhelm 
Hune, Klaus Brinkmann als Schriftführer und Thomas Heitert als 
Kassenprüfer wurden wiedergewählt. Karl Ahrnsen trat als 
 Kassierer nicht wieder an. Für ihn kam Ekkehard Statz in dieser 
Funktion neu in den Vorstand. 

Für den Beirat vorgeschlagen und benannt wurden Heike 
 Vennemann, Ulrike Hortebusch, Andreas Schwartz, Tresia 
 Rüschenbeck, Gerhard Huchzermeyer und Karl Ahrnsen. 

Inzwischen hatten Vorstand und Beirat in der neuen Be-
setzung bereits die erste gemeinsame Sitzung und haben damit 
die Arbeit aufgenommen.

Die nächste Bürgersprechstunde „Haste Fragen?“ findet dann 
am Mittwoch, den 04.12.2024, 
von 19:00–20:00 Uhr im Mehr-
generationenhaus Saßnitzer 
Straße 31, 49090 Osnabrück 
statt.

Zum Schluss noch ein kleiner 
Ausblick ins nächste Jahr: Ab 
2025 gibt es „Haste Fragen?“ 
immer am zweiten Mittwoch 
im Monat!           Hartmut Fischer

Redaktions-
schluss

für die  
Januar-Ausgabe ist der:

Freitag,
27.12.2024,

12 Uhr 
Beiträge bitte per Mail an: 

verlag@lamkemeyer-druck.de
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El Día de los Muertos
Mexikos bunter Tag der Toten im Spanischunterricht

In der letzten Woche wurde dem Klassenzimmer kurzzeitig 
mexikanisches Flair verliehen, als die Schülerinnen und Schüler 
der 9. Klasse der Angelaschule den „Día de los Muertos“, den 
Tag der Toten, feierten. Hierbei handelt es sich um ein farben-
frohes Fest, das in Mexiko den Verstorbenen gewidmet wird 
und eine große Bedeutung hat. Es zeigt auch, wie man dem Tod 
mit Freude und Kreativität begegnen kann. 

Wir haben dieses passend vom Schulbuch vorgegebene 
 Thema zunächst zum Anlass genommen, um uns mithilfe kurzer 
Infotexte, Videos und Fotos über die Traditionen des am 1.  
und 2. November stattfindenden Festes zu informieren. Dabei 
wurde schnell klar, dass dieser Tag nicht nur den Verstorbenen 
gewidmet, sondern auch ein Anlass für das Feiern des Lebens 
und der Erinnerungen an geliebte Menschen ist. 

Für die Feier in der Schule haben die Schülerinnen und Schüler 
verschiedene Workshops vorbereitet, die alle auf ihre eigene 
Art und Weise die Traditionen des „Día de los Muertos“ wider-
spiegeln: So haben sie z. B. Würfelspiele gespielt, bei denen sie 
ihre eigenen calaveras, die typischen Totenköpfe, gestalten 
konnten oder haben Flores de Cempasúchil – Blumen, mit 
 denen Gräber und Altare geschmückt werden – aus Servietten 

gebastelt. Einige Schülerinnen und Schüler schminkten sich als 
Catrina, eine ikonischen Figur des Festes, die die Verbindung 
zwischen Leben und Tod symbolisiert. Außerdem wurden 
 Muffins und Marshmallows mit typischen Motiven des Día de 
los Muertos verziert. Eine Gruppe von Schülerinnen und Schü-
lern hat zudem einen Kuchen in Form eines Grabs gebacken 
und dekoriert. ¡Qué rico! 

Insgesamt hatte der Kurs viel Freude bei der Feier dieses be-
sonderen Tages und freut sich schon darauf, weitere Tradi-
tionen aus der spanischsprachigen Welt zu entdecken! 

Text und Fotos: Madleen Witte
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Einzug eines Aquariums ins Klassenzimmer
Ein Projekttag der 5b bei Fressnapf

Am Dienstag, den 29.10., war es endlich soweit: Die Klasse 5b 
der Angelaschule durfte ihr gewonnenes Aquarium bei einem 
spannenden Projekttag bei Fressnapf einrichten! Die Schüle-
rinnen und Schüler hatten zu Beginn des Schuljahres an einem 
Wettbewerb teilgenommen, bei dem ein Aquarium für die 
 Klasse ausgelobt wurde. Mit viel Kreativität und Einsatz hat die 
Klasse gemeinsam mit Frau Glüsenkamp ein selbstgeschrie-
benes Theaterstück als Video eingereicht – und die Mühe hat 
sich ausgezahlt. Die Klasse gehörte zu den glücklichen Ge-
winnern und erhielt nicht nur das Aquarium, sondern auch 
 einen dazu passenden Projekttag.

Mit dem Bus ging es zusammen mit den Lehrerinnen Frau 
Meltsas und Frau Glüsenkamp zu Fressnapf, wo Kay, der Leiter 
der Aquaristik- und Reptilienabteilung, und Tobias von der Fir-
ma Tetra die Klasse bereits erwarteten. Gemeinsam wurde das 
neue Aquarium mit Wasser befüllt und sorgfältig bepflanzt. Die 
beiden Experten erklärten den zukünftigen Aquaristen alles 
Wichtige zur Pflege und Reinigung des Aquariums und gaben 
viele hilfreiche Tipps.

Ein besonderes Highlight für die Klasse war der Besuch in der 
Reptilienabteilung: Hier durften die Schülerinnen und Schüler 
Bewohner wie die kleine Würgeschlange aus nächster Nähe 
 beobachten, füttern und sogar anfassen. Zusätzlich hatten die 
Kinder auch Zeit, die verschiedenen Abteilungen des Marktes 
zu erkunden und Kay mit ihren Fragen zu löchern, die er ge-
duldig beantwortete.

„Mir hat am besten gefallen, dass wir eine Schlange auf die 
Hand nehmen durften.“ (Henri)

„Ich fand die Mitarbeiter sehr freundlich, sie haben alles toll 
erklärt. Ich finde es toll, dass wir ein Aquarium bekommen.“  
(Niklas)

„Ich fand es toll, dass wir Gummibärchen und Getränke be-
kommen haben und uns umschauen durften.“ (Esther)

Das Aquarium wurde samt Zubehör für den Start direkt in das 
Klassenzimmer geliefert. Nun warten die Schülerinnen und 
Schüler gespannt darauf, nach und nach die passenden Tiere 
einziehen zu lassen und das Klassenzimmer-Aquarium zu einem 
lebendigen, bunten Zuhause zu machen.

„Ich finde ein Aquarium einfach super. Man lernt dabei z. B. 
auch sich um Tiere zu kümmern und Verantwortung zu über-
nehmen.“ (Jonna)

„Ein Aquarium ist spannend und stärkt unsere Klassengemein-
schaft.“

„Mit dem Aquarium üben wir, uns zu kümmern. Außerdem 
nimmt uns das Aquarium bei Tests und Arbeiten den Stress ab.“

Ein herzliches Dankeschön geht an Fressnapf und die Firma 
Tetra für den spannenden Vormittag und den großzügigen 
Preis! Die Klasse 5b ist stolz auf ihre neuen Klassentiere und 
kann es kaum erwarten, sie zu versorgen und zu beobachten.

Text und Fotos: Maarika Meltsas
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Angelaschülerinnen räumen ab 
beim Medienpreis YOUMA 2024 

Und weil’s so schön war, gleich noch mal! So oder ähnlich 
 lautete vermutlich das Motto von Philine Jüngerhans und Greta 
Liere (beide Jahrgang 11), als sie sich nun schon zum zweiten 
Mal in Folge überaus erfolgreich am Young Media Award Osna-
brück, dem Wettbewerb des Medienzentrums Osnabrück und 
des Vereins FOKUS, beteiligt haben. Ihr sehr amüsanter, digital 
gezeichneter Kurzfilm „Alles Käse“ konnte dabei den ersten 
Platz in der Kategorie „DiggieWAS?“ und gleichzeitig den ersten 
und einzig vergebenen Platz in der Kategorie „Kreativpreis“ er-
zielen.

Das ist ganz großes Kino und so sorgte der Film im zur Preis-
verleihung vollbesetzten Veranstaltungssaal im Haus der Jugend 
auch zu Recht für euphorischen Applaus.

Text: Petra Riesenbeck Fotos: Lauren Rote und Liana Lisa Haupt

Das Kohlendioxidkostenaufteilungsgesetz 
trat bereits 2023 in Kraft und entfaltet nun 
seine Wirkung. Neu ist, wer eine Wohnung 
vermietet, muss einen Teil der CO2-Kosten 
für Heizung und Warmwasserbereitung 
dieser Wohnung selbst tragen. Da Eigen-

tümerinnen und Eigentümer die energietechnischen Eigen-
schaften ihrer Gebäude und Heizung verantworten, tragen sie 
auch die Verantwortung für einen beträchtlichen Anteil des 
Brennstoffverbrauchs und der CO2-Emission. Das Gesetz soll 
Vermietende dazu motivieren, Energiesparmaßnahmen umzu-
setzen und so die Treibhausgasemissionen im Gebäudebereich 
zu reduzieren.

Das Kohlendioxidkostenaufteilungsgesetz teilt die Kosten für 
den Kohlendioxid (CO2)-Ausstoß, der durch das Heizen mit fos-
silen Brennstoffen entsteht, zwischen Mieterinnen, Mietern  
und Vermietenden auf. Es gilt erstmals für Heizkostenabrech-
nungen, deren Abrechnungszeitraum 2023 begann. Diese Ab-
rechnungen erreichen in diesen Wochen die Haushalte. Seit 
2021 hat der CO2-Ausstoß einen Preis. Der CO2-Preis wird auf 
die Verbraucherpreise für fossile Brennstoffe umgelegt und in 
den jeweiligen Rechnungen ausgewiesen.

Wie werden die CO2-Kosten aufgeteilt?
Bei Mietwohnungen werden die CO2-Kosten nach einem 

 Stufenmodell aufgeteilt. Basis dafür ist der jährliche CO2-Aus-
stoß eines Gebäudes in Kilogramm pro Quadratmeter Wohn-
fläche. Je höher der CO2-Ausstoß, desto größer ist der Kosten-
anteil, den der Vermietende tragen muss.

In der höchsten Stufe, bei einem CO2-Ausstoß von mehr als  
52 kg CO2 pro Quadratmeter, entfallen 95 % der Kosten auf den 
Vermietenden, der Mietende muss nur 5% tragen.

Bei sehr effizienten Gebäuden dagegen entfallen die CO2- 
Kosten für die Vermietenden sogar ganz. 

In Wohngebäuden, in denen Mietende selbst die Brennstoffe 
für Heizung und  Warmwasser beziehen, können sie den Ver-
mieteranteil an den CO2-Kosten selbst berechnen und sich er-
statten lassen.

Wer Mietshäuser nachträglich wärmedämmt und effiziente Heiz- 
 technik einbaut, spart also selbst ebenfalls Energiekosten ein.

Wo kann man Hilfe erhalten?
Im Internet gibt es zahlreiche Online-Rechenhilfen. Zum Bei-

spiel beim Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz, 
BMWK (co2kostenaufteilung.bmwk.de/schritt1). Damit können 
Mietende selbst berechnen, welchen Anteil der CO2-Kosten 
ihre Vermietenden tragen müssen und welchen Erstattungsan-
spruch sie haben. Auf den Seiten der Verbraucherzentralen gibt 
es außerdem Hinweise zur Berechnung der CO2-Kosten, z. B. bei 
einer Öl heizung.

Bei Fragen zum Energieverbrauch oder zur Verteilung der 
CO2-Kosten hilft die Energieberatung der Verbraucherzentrale 
mit ihrem Angebot weiter.

Im Einzelfall hilft die Energieberatung der Verbraucherzen-
trale vor Ort, Rathaus Hasbergen (nach Anmeldung). Weitere 
Informationen gibt es auch auf: www.verbraucherzentrale-
energieberatung.de oder kostenfrei unter 0800-809802400.

Anke Vonhoff-Rickelt

Infos aus der Verbraucherzentrale Ihrer Region

CO2-Kosten für die Heizung: 
Wer vermietet,  

muss sich beteiligen!

Dacharbeiten aller Art
Neueindeckungen und Umdeckungen

Nachträgliche Zwischensparren-und
Fassadendämmung zur Energieeinsparung

Flachdacharbeiten, Dachrinnenmontage

Dach-und Fassadenreinigung

Dachpfannenreinigung und Dachbeschichtung 
gegen Moos und Algen

Balkon-Terassensanierung (Fliesen)

Schornsteinverkleidung

ALLES ZUM FAIREN FESTPREIS!
Dachdeckermeisterbetrieb Marco Häder 
Tel: 05473-9577174 | Mobil: 0171-2681866
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Mitarbeitercafé im Mehrgenerationenhaus (MGH)
Am 13. November 

2024 waren in guter 
Tradition zum Ende 
 eines Jahres die Mit-
arbeiter des MGH zu 

 einem gemeinsamen Kaffeetrinken eingeladen.                                                                    
Für viele, die meistens an bestimmten Wochentagen die 

 Arbeit im MGH unterstützen bzw. Gruppen begleiten und 
 Angebote machen, ist es immer wieder erstaunlich, wie viele 
unterschiedliche Menschen sich dort insgesamt auf ganz viel-
fältige Weise einbringen! Auch dieses Mal waren natürlich 
 leider nicht alle Mitarbeiter und Ehrenamtlichen terminlich 
 unter einen Hut zu bringen, aber mit immerhin 19 Personen saß 
man in großer Runde zusammen.                                                                                                                                       

Die Leiterin Felicitas Sondermann bedankte sich ganz herzlich 
für das große Engagement und die tolle Arbeit, die jede und 
 jeder Einzelne auch im vergangenen Jahr wieder geleistet hat: 
Erst dadurch wird das MGH zu einem so lebendigen und guten 
Treffpunkt für viele verschiedene Menschen in der Nachbar-
schaft und im Stadtteil. Bei überwiegend selbstgemachten, 
 leckeren Kuchen und heißen Getränken ging es dann in den 
 gemütlichen Teil über, mit schönen Begegnungen mit alten und 
neuen Bekannten und vielen lebhaften Gesprächen –  mal 
ernst, mal mit Gelächter oder auch manch neuen Erkenntnissen 
über andere Engagierte und deren Interessen und Talenten.                                                                  
Auch wenn zwei Aktive, die über lange Zeit mit viel Engagement 
und Freude dabei waren, sich von der Mitarbeit im MGH leider 
aus unterschiedlichen Gründen verabschiedeten: die Begeiste-
rung und Atmosphäre in der Runde lässt darauf hoffen, dass es 
auch im nächsten Jahr im MGH wieder mit viel Elan weiter-
gehen wird!

Nachhaltigkeit gelingt nur gemeinsam  – 
das MGH bittet die Nutzer der Tauschangebote 
um ihre Unterstützung

Vielen Menschen ist Nachhaltigkeit inzwischen zum Glück 
sehr wichtig geworden: keine Müllberge erzeugen, sondern 
Dinge tauschen und verschenken, die man nicht mehr nutzt, 
Gebrauchtes suchen und Materialien recyceln – eine Ein-
stellung, die auch wir im MGH teilen und nach Kräften unter-
stützen.

Wir freuen uns, dass der „Bücher-Tausch-Eimer“ vor unserer 
Tür ebenso eifrig genutzt wird wie die danebenstehende Kiste 
für Kleinteile des täglichen Bedarfs, die zu schade zum Weg-
werfen, aber noch gut genug zum Verschenken sind: so haben 
Haushaltswaren, Spiele, Deko- und Bastelartikel und vieles 
mehr schon oft neue dankbare Besitzer gefunden.

Da leider aber auch immer mal wieder anderes dort abgelegt 
wird, werden wir demnächst mehrsprachige Hinweisschilder 
anbringen und möchten auch an dieser Stelle einmal darauf 
hinweisen, was aus Hygiene- oder Sicherheitsgründen auf 
 keinen Fall in die Tauschkiste gehört:

• Chemikalien jeder Art (z. B. Haarfärbemittel, Dünger), die so 
auch ganz schnell in falsche (Kinder-)Hände gelangen und 
Schaden anrichten könnten;

• Lebensmittel, weil sie schnell gesundheitliche Gefahren 
 bergen können;

• Kosmetika und geöffnete Cremes, deren Weitergabe viel-
leicht noch im engeren Familien- oder Freundeskreis denk- 
bar ist, allerding in unserer Kiste ebenfalls nichts zu suchen 
 haben.
Manchmal werden – sicherlich in guter Absicht – auch Klei-

dung, Kleinmöbel oder andere größere Gegenstände vor unserer 
Haustür zur Weitergabe abgestellt. Das überfordert aber leider 
unsere Lager- und personellen Kapazitäten – und wenn solche 
Dinge dann z.B. einmal Regen abbekommen haben, sind sie nur 
noch als Müll zu entsorgen, was eigentlich gerade nicht gewollt 
ist.

Deshalb unsere Bitte: Wenn Sie wirklich gut erhaltene Klei-
dung oder andere größere Gegenstände weiterverschenken 
möchten, sprechen Sie uns direkt an oder nehmen Sie tele-
fonisch oder über E-Mail Kontakt mit uns auf, um möglichen 
Bedarf abklären zu können.  

                                                                                                                                                    
Wir konnten erfreulicherweise schon so einiges (Rollatoren, 

größere Haushaltsgeräte oder Möbel) an dankbare Mitbürge-
rinnen, Mitbürger und Familien weitervermitteln.                                                                                                                              

Das kann allerdings nur in Absprache mit uns und in dem Um-
fang gelingen, den wir mit unseren Ressourcen bewältigen 
können: es braucht eben immer Zeit und engagierte Personen, 
die sich darum kümmern, dass solche Dinge den Besitzer wech-
seln und an anderer Stelle sinnvoll weiterbenutzt werden.

Wir hoffen auf Ihr Verständnis und weiterhin rege Beteili-
gung an diesen lohnenswerten Aktionen! Vielen Dank allen 
Spendern für ihr nachhaltiges Verhalten!  

Felicitas Sondermann, MGH Haste, Saßnitzer Straße 31, 
Tel. 0541/76099111, E-Mail: mgh@kath-fabi-os.de 

Der kurze Weg zu Ihrer Kleinanzeige
verlag@lamkemeyer-druck.de
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Orange Bank am Marktplatz Lerchenstraße
Kein Platz für Gewalt an Frauen und Mädchen

Zum 25. November 2024 wurde in 
Osnabrück eine ganz besondere Ak-
tion des Sozialverbands Deutschland 
(SoVD) Kreisverband Osnabrück ins 

Leben gerufen. Am Marktplatz in der Lerchenstraße wurde 
durch das Grünflächenamt der Stadt Osnabrück eine soge-
nannte „Orange Bank“ aufgestellt – ein symbolisches Projekt, 
das auf die weltweit begangene Kampagne des „Orange Day“ 
hinweist. Der „Orange Day“ wurde ins Leben gerufen, um auf 
die Problematik der Gewalt gegen Frauen und Mädchen auf-
merksam zu machen und den globalen Kampf gegen diese 
 Gewaltformen zu unterstützen.

Die Orange Bank ist nicht nur ein auffälliges Möbelstück, 
 sondern ein Symbol für Solidarität und den Kampf gegen  Gewalt 
in jeglicher Form. Sie soll Passantinnen und Passanten dazu 
 anregen, sich mit dem Thema auseinanderzusetzen und auf das 
weltweite Problem der Gewalt an Frauen und Mädchen auf-
merksam zu werden. Der orangefarbene Stuhl repräsentiert 
den Wunsch nach Veränderung und einem gewaltfreien Leben 
für alle Frauen und Mädchen weltweit.

Frauensprecherin des SoVD: 
„Kein Platz für Gewalt gegen Frauen und Mädchen“

Elisabeth Sack, Frauensprecherin des SoVD-Kreisverbands 
 Osnabrück,  hob die Bedeutung des „Orange Day“ und die Not-
wendigkeit von Initiativen wie der Orange Bank hervor. 

Sie bedankte sich in diesem Zusammenhang besonders bei 
den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des Grünflächenamtes, 
ohne die diese Aktion nicht durchführbar gewesen wäre.

Sie erklärte weiter, dass weltweit immer noch Millionen von 
Frauen und Mädchen von Gewalt betroffen sind – sei es physi-
sche, psychische oder sexuelle Gewalt. Leider bleibt dieses 
 Thema auch in der öffentlichen Wahrnehmung oft unterreprä-
sentiert. „Wir müssen uns immer wieder bewusst machen, dass 
Gewalt gegen Frauen und Mädchen kein Problem ist, das nur 
weit entfernt in anderen Ländern existiert. Es passiert auch hier, 
vor unserer Haustür. Der Orange Day erinnert uns daran, dass 
wir uns entschieden gegen jede Form von Gewalt stellen 
 müssen“, so die Frauensprecherin des SoVD. Sie betonte, wie 
wichtig es ist, dass sich die Gesellschaft aktiv für die Rechte von 
Frauen und Mädchen einsetzt und ihnen den Raum bietet, sich 
zu äußern und Hilfe zu suchen.

Die Frauensprecherin erläuterte außerdem, dass der SoVD 
mit dieser Aktion ein klares Signal setzen möchte: „Jeder von 
uns hat die Verantwortung, gewaltfreie Beziehungen zu fördern 
und sicherzustellen, dass Frauen und Mädchen in einer Welt 
leben können, in der sie sich sicher fühlen und respektiert 
 werden.“

Der Hintergrund des Orange Day
Der „Orange Day“ ist eine weltweite Aktion, die auf die Pro-

bleme der Gewalt gegen Frauen und Mädchen aufmerksam 
machen soll. Der Tag fällt auf den 25. November, den Interna-
tionalen Tag zur Beseitigung von Gewalt gegen Frauen. Der 
SoVD hat sich dem globalen Netzwerk angeschlossen und setzt 
mit seiner Orange Bank ein sichtbares Zeichen für diese wichtige 
Thematik. Die Aktion ist Teil einer breiteren Kampagne, die auf 
die gesellschaftlichen und rechtlichen Veränderungen hinweist, 
die dringend erforderlich sind, um Frauen und Mädchen zu 
schützen und ihnen ein Leben ohne Angst vor Gewalt zu ermög-
lichen.

Symbolkraft und Wirkung
Die „Orange Bank“ ist ein Appell und gleichzeitig ein Ort der 

Reflexion. Sie lädt dazu ein, Platz zu nehmen und nachzudenken 
– sowohl über die eigene Haltung zur Gewalt gegen Frauen und 
Mädchen als auch über die notwendigen Schritte, die in unserer 
Gesellschaft unternommen werden müssen, um solche Gewalt 
zu verhindern.

Die Wahl der Farbe Orange ist dabei keinesfalls zufällig. Sie 
steht weltweit als Symbol für den Protest gegen Gewalt an 
Frauen und Mädchen und hat sich als auffälliges, aber auch 
kraftvolles Zeichen etabliert. Durch die Platzierung der Orange 
Bank mitten auf dem Marktplatz in der Lerchenstraße soll das 
Thema aus dem Hintergrund in die Öffentlichkeit geholt  werden 
– es geht darum, sichtbare Zeichen zu setzen und zum Um-
denken anzuregen.

Fazit
Die Aktion des SoVD Osnabrück zeigt einmal mehr, wie wichtig 

es ist, das Thema Gewalt gegen Frauen und Mädchen in den 
Fokus der Öffentlichkeit zu rücken. Mit der Orange Bank am 
Marktplatz wurde ein starkes Symbol für eine gewaltfreie Zu-
kunft gesetzt. Es bleibt zu hoffen, dass solche Initiativen weiter-
hin Unterstützung finden und viele Menschen zur aktiven Aus-
einandersetzung mit dem Thema anregen. Es gibt keinen Platz 
für Gewalt – und es ist die Aufgabe von uns allen, eine Gesell-
schaft zu schaffen, in der dies nicht nur ein Slogan, sondern 
 gelebte Realität ist.                Text und Fotos: Andreas Kunze

Kreisverband Osnabrück
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Am Montag, den 23.12.2024, findet die alljährliche Kinder-
weihnachtsaktion in den Räumlichkeiten der Jugend und Ge-
meinde Heilig Geist statt. Es wird ein weihnachtliches Pro-
gramm und Mittagessen geben.
Wo? Lerchenstraße 91, 49088 Osnabrück
Wann? 23.12.2024, 11–17 Uhr
Teilnahmegebühr: 10 € per Überweisung (Infos auf Campflow)
Anmeldungen sind über Campflow möglich:
https://on.campflow.de/jugend-heilig-geist-osnabruck/
weihnachtsaktion-jhg-2024
• Bei generellen Fragen oder Fragen bezüglich der Anmeldung 

gerne melden:
 jugend-heilig-geist@gmx.de oder Merle Rox, 0157 73699836

Wir freuen uns auf zahlreiche Anmeldungen und einen 
 schönen, weihnachtlichen Tag!             Die Jugend Heilig Geist 

Weihnachtsaktion  
für Kinder von der Jugend 

Heilig Geist 2024

TrauerCafé
Am Dienstag, 17. Dezember 

öffnen wir von 15:30 bis 17:30 
Uhr wieder das TrauerCafé im 
Johannes-Prassek-Haus (Bram-

staße 105, hinter der Christus-König-Kirche). 
Menschen, die einen Verlust erlitten haben, sind eingeladen, 

anderen Menschen zu begegnen, die ähnliche Erfahrungen ge-
macht haben. Das TrauerCafé kann ein Ort sein, an dem Erinne-
rungen genauso Platz haben wie die Probleme der Gegenwart 
und auch die Hoffnung auf eine lebens- und liebenswerte Zu-
kunft. Nähere Informationen erhalten Sie bei Gisela Schmiegelt 
unter 0541 96293515.             Gisela Schmiegelt

Doppelkopf-Turnier für die 
„Stiftung Belmer Mühle“

Die „Stiftung Belmer Mühle“ lädt am Freitag, 31. Januar 2025, 
um 19 Uhr zu einem offenen Doppelkopf-Turnier in die Vereins-
räume des Mühlenvereins an der Lindenstraße 68 in Belm ein. 
Mitmachen kann jeder, der mit den allgemeinen Regeln des 
 Kartenspiels vertraut ist. Das Startgeld beträgt 15 Euro. Neben 
einer Menge Spielspaß sind Snacks und Kaffee inklusive, weitere 
Getränke sind während des Turniers kostengünstig im Angebot. 
Außerdem winken am Turnierende tolle Preise für die vorderen 
Platzierungen.

Anmeldungen nehmen ab sofort Norbert Stahmeyer per E-Mail 
an norbertstahmeyer@web.de oder Andreas Vogler telefonisch 
unter 0171 3012800 entgegen. Der Erlös des Turniers ist für  
die „Stiftung Belmer Mühle“ bestimmt, die den Erhalt des Ge-
bäudes als Baudenkmal und als Begegnungsstätte fördert.

Gemeinde Belm
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Ökumene unterwegs – auf den Spuren einer Vision
Als die Teilnehmenden des Tagesausflugs 

der ökumenischen Gemeinschaft unserer 
Stadtteile am 15. Oktober 2024 um 18.00 
Uhr in den Bus der Firma  Thiesing zur Rück-
fahrt nach Osnabrück stiegen, waren sie alle 
erfüllt von der  Vision, die sie an diesem 
Nachmittag erlebt hatten. Natürlich hatten 

alle eine Vorstellung von dem Ziel der Fahrt gehabt: Bethel, das 
ist doch diese große diakonische Einrichtung in Bielefeld. Aber 
was wir dort sehen und erfahren konnten, übertraf alle Kennt-
nisse und Erwartungen.

Frau Sabine Müller, tätig in der Abteilung PR Information und 
zuständig für die Betreuung von Besuchergruppen, begrüßte 
uns herzlich und begleitete uns durch den Nachmittag. Ihren 
lebhaften Worten während des Informationsvortrages konnten 
wir entnehmen, wie tief die Vision das Leben und Arbeiten der 
Menschen in Bethel prägt.

Die Vision gründet im christlichen Glauben und beruht auf der 
unbedingten Würde jedes einzelnen Menschen als Geschöpf 
Gottes. Darauf fußen die vier Säulen der Vision.

• Gemeinschaft verwirklichen 
• Qualifiziert helfen 
• Orientierung bieten
• Lebensräume gestalten

Der Traum von Bethel ist eine Gemeinschaft, in der junge und 
alte, gesunde und kranke Menschen ebenso wie Menschen mit 
Behinderungen selbstverständlich zusammenleben können. 
Eine Gemeinschaft, in der sie gemeinsam lernen, arbeiten und 
wohnen. Das erfordert Toleranz, Nächstenliebe, Solidarität und 
einen fairen Interessenausgleich. Manche Menschen sind auf 
Hilfe angewiesen, sie zu fördern und zu begleiten sind Auf-
gaben, denen sich die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter  Bethels 
täglich stellen. Sie setzen das christliche Gebot der Nächsten-
liebe praktisch um. Ihm sind die v. Bodelschwinghschen Stiftungen 
Bethel (so der offizielle Name) verpflichtet, von Beginn an.

1867 begann die beeindruckende Geschichte mit der Auf-
nahme von drei epileptischen Jungen in die „Rheinisch-West-
fälische Anstalt für Epileptische“, 1872 übernahm Friedrich von 
Bodelschwingh die Leitung und nannte den Ort vor den Toren 
Bielefelds Bethel – Haus Gottes. Allmählich entwickelte sich 
 Bethel zu einer Ortschaft mit Handwerksbetrieben, Schulen, 
Werkstätten. Heute werden in den v. Bodelschwinghschen 
 Anstalten jährlich 230.000 Menschen betreut, behandelt, ge-
pflegt, ausgebildet und gefördert. Über 20.000 Mitarbeitende 
engagieren sich an rund 280 Orten in acht Bundesländern in 
 Krankenhäusern, Hospizen, Wohngruppen, Werkstätten, Pflege- 

und Seniorenzentren ... So ist 
Bethel heute eine der größten 
diakonischen Einrichtungen 
Europas.

Während einer Busfahrt 
durch die engen Gassen des 
freundlichen, grünen und 
 hügeligen Stadtteils konnten 
wir anschließend alte und 
neue Gebäude sehen, in de-
nen 4500 Menschen gemein-
sam leben und arbeiten – und 
so die Vision Wirklichkeit 
 werden lassen und weiterent-
wickeln, auch unter immer wieder anderen gesellschaftlichen 
Bedingungen und Herausforde rungen.

Ein besonders beindruckender Moment während dieser 
Rundfahrt war der Besuch der Zionskirche am höchsten Punkt 
von Bethel. Bereits 1887 erfolgte die Grundsteinlegung dieses 
in rotem Backstein erbauten Gotteshauses, für das Friedrich 
von Bodelschwingh eigens eine Tongrube erwarb. Die Kirche ist 
so konzipiert, dass sie viel Platz für Rollstühle bietet, Neben-
räume für Kranke, die während des Gottesdienstes betreut 
 werden müssen, aufweist und Ein- und Ausgänge an allen 
 Seiten für einen ungehinderten Zugang. An vielen Stellen  ziehen 
Engel die Blicke auf sich. Wir konnten eine kleine Andacht feiern 
mit Karin Gösmann, die in den Worten Barmherzigkeit und 
 Respekt das Gesehene und Gehörte zusammenfasste.

Den Abschluss des Nachmittags verbrachten wir im Freizeit- 
und Kulturzentrum Neue Schmiede, einer wunderbar einla-
denden Begegnungs- und Veranstaltungsstätte in Bethel, zu-
gleich auch Café und Restaurant oder einfach ein Ort zum 
Treffen, Klönen und Zusammensein der Menschen. An liebevoll 
gedeckten Tischen konnten wir uns bei Kaffee, Tee und Wasser 
an leckeren Kuchen und feinen Schnittchen stärken und zu-
gleich austauschen über die Erlebnisse. Unseren Dank an Frau 
Müller unterfütterten wir mit einer Spende für die Arbeit der 
Jugendpsychatrie als kleines Zeichen der Anerkennung für die 
großartige Arbeit in Bethel.

Unser aller Dank galt auf der Rückfahrt Frau Vallo, die wieder 
die Organisation der inzwischen 9. Halbtagesfahrt des Öku-
menekreises perfekt und souverän gemeistert hat. Und nächstes 
Jahr? Sie dürfen erwartungsvoll sein.       Text und Fotos: Barbara Bolz 
für den Ökumenischen Arbeitskreis Sonnenhügel, Dodesheide, Haste
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Seniorentreffen bei der 
Spielvereinigung Haste

Bei strahlendem Sonnenschein 
und wie auch schon in früheren 
Jahren konnten dieses Mal im  
100. Jubiläumsjahr fast 70 Senioren 
aus dem Stadtteil (Kirchenge-

meinden Paul-Gerhardt und Christus-König) begrüßt werden.
Peter Müller, der stellvertretende Geschäftsführer der Spvg.

Haste, hieß die Anwesenden herzlich willkommen und führte 
sie mit einem kurzen Streifzug durch das Vereinsgeschehen, 
 einige der Senioren erinnerten sich an ihre eigene aktive Zeit 
bei der Spvg. Dabei hob er die drei wichtigsten Eckpunkte in der 
Geschichte des Vereins hervor:

Besonders hervorzuheben sind die Einstellung einer haupt-
amtlichen Sportlehrerin im Jahr 1968, die Fertigstellung einer 
Sport- und Tennishalle im Jahr 1974, der Aufbau der Mädchen-
fußballabteilung sowie die Standortsicherung und Neuaus-
richtung im Jahr 2019.

Diese Wegmarken bereichern den Stadtteil Haste sportlich 
und schaffen zugleich ein soziales sowie gemeinschaftliches 
Netzwerk. Ein vielseitiges Angebot, insbesondere der Tennis-
hallenbereich und die Tanzgruppe „Nette Girls“, hat die Spvg. zu 
einer echten „Marke“ gemacht.

Mit einem Rundgang zur Boule-Anlage fand der Besuch einen 
gelungenen Abschluss, der in guter Erinnerung bleibt.

Text und Fotos: Seniorenkreis, Franz-Josef Gerding

Weihnachtsfeier des  
Reitervereins Voxtrup

Ein festlicher Nachmittag  
für Groß und Klein

Am 7. Dezember ab 16 Uhr lädt der Reiterverein Voxtrup zu 
einer besinnlichen und unterhaltsamen Weihnachtsfeier ein. 
Freuen Sie sich auf kleine Vorführungen aus allen Bereichen 
unseres Vereins, die einen Einblick in das vielfältige Leben auf 
dem Reiterhof geben.

Alle sind herzlich eingeladen, gemeinsam mit uns einen schö-
nen Nachmittag zu verbringen und die festliche Jahreszeit zu 
 genießen. Wir freuen uns auf zahlreiche Besucher und einen 
festlichen Austausch in gemütlicher Atmosphäre.
Wann? 7. Dezember, ab 16 Uhr  
Wo? Reiterverein Voxtrup, Schierbaumsfeld 13, 49086 Osnabrück

Kommen Sie vorbei und genießen Sie die vorweihnachtliche 
Stimmung!           Elisa Schierbaum

An alle Pressewarte  
und Schriftführer!

Mitteilungen, Termine und Berichte werden KOSTENLOS 
veröffentlicht! E-Mail genügt: verlag@lamkemeyer-druck.de

WICHTIG!
Bitte geben Sie immer Name, Anschrift und Telefonnummer 

für Rückfragen an. Ohne diese Angaben können Artikel  
bei Unklarheiten nicht berücksichtigt werden.
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So feiern wir Weihnachten, den Jahreswechsel 
und Epiphanie in Christus König

Wir laden Sie herzlich ein, die 
kommenden Feste mit uns zu 
feiern und freuen uns darauf, Sie 
bei uns willkommen zu heißen!

Viele unterschiedliche Formen erwarten Sie an Weihnachten. 
Drinnen und draußen, kurz oder lang. Immer aber mit dem 
Wichtigsten: der Weihnachtsgeschichte und den vertrauten 
 Liedern.

Zum Jahreswechsel feiern wir einen festlichen Jahresschluss-
gottesdienst am Abend. In der Silvesternacht wird‘s besinnlich, 
und am Neujahrsmorgen starten wir gemeinsam ins neue Jahr.

Heiligabend
16:00 Uhr Krippenfeier in Christus König
16:00 Uhr  Krippenfeier in St. Franziskus
17:00 Uhr Ökumenische Christvesper auf dem Schulhof  
 der Heilig-Geist-Schule
18:00 Uhr  Christvesper (keine Messe) in Christus König
18:00 Uhr  Christmette in St. Franziskus
22:00 Uhr  Christmette in Heilig Geist

1. Weihnachtstag
10:00 Uhr  Festmesse in Christus König
19:00 Uhr  Weihnachtliches Abendlob  
 in Heilig Geist

2. Weihnachtstag
10:00 Uhr  Hl. Messe 
 in Christus König

Silvester
17:00 Uhr  Festmesse 
 zum Jahresschluss  
 in Christus König
23:30 Uhr  Stille, Gebet 
 und Gesang zum  
 Jahreswechsel 
 in Heilig Geist

Neujahr
11:00 Uhr  Festmesse 
 zum Jahresbeginn  
 in Heilig Geist
19:00 Uhr  Abendlob 
 in Heilig Geist

Erscheinung des Herrn 
(4./5. Januar)
17:00 Uhr  Festmesse 
 bei Kerzenschein  
 mit Krippen-
 prozession   
 in Christus König
09:30 Uhr  Aussendungs- 
 feier für die   
 Sternsinger  
 in allen drei   
 Kirchen
19:00 Uhr  Abendlob 
 in Heilig Geist

Meditativer Gottesdienst 
zum Jahreswechsel

Sie möchten die letzte halbe Stunde des alten Jahres in stim-
mungsvoller Atmosphäre verbringen? 

Bei ruhiger Musik und Kerzenschein, mit Gebet und Stille 
 können Sie dies in der Silvesternacht um 23:30 Uhr in Heilig 
Geist tun. Um Mitternacht singen wir „Großer Gott, wir loben 
dich“ und stoßen dann draußen vor der Kirche mit einem Glas 
Sekt oder O-Saft auf das neue Jahr an.

Weihnachtliches Orgelkonzert
Johann Chorolski spielt schon seit vielen Jahren in so man-

chem Gottesdienst und verzaubert die Zuhörerinnen und Zu-
hörer mit perfekt gespielter Literatur und spannenden Improvi-
sationen. Am Montag, 6. Januar bringt er um 18 Uhr in Heilig 
Geist weihnachtliche Orgelmusik verschiedener Jahrhunderte 
zu Gehör.

Offene Kirchen
Unsere Kirchen sind den ganzen Tag über geöffnet. Genießen 

Sie den Raum, seine Stille, vielleicht noch ein wenig Weihrauch-
duft. Entzünden Sie eine Kerze. Seien Sie einfach da. Eine Atem-
pause mitten im Alltag. Und von Weihnachten an begegnen 
 ihnen dort die Krippenfiguren.            Alexander Bergel

Luca Wirkus
wünscht frohe Festtage!

Für Osnabrück. Für euch.

Bundestagskandidatin



32 Nette Nachrichten
Schauen Sie auch im Internet unter:

www.nette-nachrichten.de

Der letzte Termin in 2024 
der „Digitalen Sprechstunde 
Belm“ – die mögliche Hilfe  
für jedermann – findet am  
19. Dezember 2024 statt. Für 
2025 werden die Termine 

noch rechtzeitig bekannt gegeben. 
Treffpunkt ist weiterhin in der gewohnten Zeit von 10.00 bis 

11:30 Uhr das Gemeindehaus der ev.-luth. Christuskirche, 
Belmer Straße 1.  Langjährige PC- und Handynutzer stehen für 
Fragen zur Verfügung.  

Lediglich eine Anmeldung unter der Telefon-Nr. 05406 8179594 
mit Nennung des Problems ist Voraussetzung. Die Teilnahme ist 
weiterhin kostenlos und unverbindlich.   

  
Die neu gestaltete Gruppe mit Tanja Randau zu den Alltags-

themen rund um die IT-Welt und dem Internetumgang findet 
nochmals am 12. Dezember 2024 statt. Termine für 2025 werden 
rechtzeitig auf der BiKult Webseite bekannt gegeben.

Es lohnt sich, daran teilzunehmen und in einer lockeren Ge-
sprächsrunde die Themen zu besprechen. Jeder lernt von jedem.  

Die Kurse gehen wie gewohnt von 11:00 Uhr bis 12:30 Uhr im 
Gemeindehaus der ev.-luth. Christuskirche, Belmer Straße 1  
in Belm. 

Die BiKult-Veranstaltungstermine  
Januar/Februar 2025: 

Die ersten Veranstaltungstermine in 2025 stehen fest: 

Wer kennt es nicht das einmalige Wunderwerk von Leonardo 
da Vinci – Mona Lisa. Im Pablo-Picasso-Museum findet wieder 
eine Ausstellung statt – Mona Lisa zum Anbeißen.

Termin ist am 16. Januar 2025. Wir treffen uns um 09:20 Uhr 
in der Bahnhofsvorhalle Osnabrück, Abfahrt ist mit dem Regional-

express um 09:47 Uhr. Bequem und schnell erreichen wir 
 Münster und laufen zum Museum.

Die Führung dauert eine Stunde und die Teilnehmerzahl ist 
auf 15 Personen begrenzt.

Der Teilnehmerpreis für die Führung, den Eintritt und die 
Bahnfahrt beträgt für BiKult-Mitglieder 28,00 Euro,  Nicht-Mit-
glieder zahlen 31,00 Euro. 

Nach der Führung – zwischen 12:00 / 12:30 Uhr ist es jedem 
freigestellt, seine Mittagspause in Münster zu verbringen. Wir 
empfehlen allerdings die Gaststätte Stuhlmacher, Am Prinzipal-
markt, in der hervorragende deutsche Gerichte angeboten 
 werden. Sie liegt in der Nähe des Pablo Picasso Museums. 

Die Rückfahrt bestimmt dann jeder selber, fünf Personen 
schließen sich zusammen.  

Am 25. Januar 2025 heißt es wieder:  BiKult „boßelt“ , die 
Bollerwagen kommen aus dem Sommerquartier, die Strecke 
führt uns wieder am Bruchweg vorbei und wie immer gibt es 
Grünkohl mit allerlei Beilagen bei Meier in Haltern.

Nähere Einzelheiten folgen auf der BiKult-Webseite und dem 
jeweiligen aktuellen Newsletter. 

Im Februar ist eine Führung im Osnabrücker Schulmuseum 
mit einer Dauer von ca. 90 Minuten für BiKult vorgesehen. 

Die Termine stehen fest und finden am 07. Februar und/oder 
10. Februar 2025 um 14.00 Uhr statt. 

Das Schulmuseum hat sich mittlerweile zum Publikums-
magnet entwickelt und ist nicht nur bei Kindern beliebt, auch 
Erwachsene sind begeistert. Wir können von Belm aus bequem 
mit dem Bus M4 direkt bis zum Arndtplatz fahren.  

Nach der Führung können wir noch Kaffee/Tee/Plätzchen im 
Schulmuseum genießen und in alten Zeiten schwelgen als wir 
noch Kinder waren. 

Die Teilnehmerzahl ist auf max. 18 Personen je Termin be-
grenzt. 

Der Teilnehmerpreis für die Führung und die Kaffeepause be-
trägt für BiKult-Mitglieder 6,00 Euro, Nichtmitglieder zahlen 
8,00 Euro. 

Und für weitere Kunstliebhaber bieten wir noch am 26. Fe-
bruar 2025 einen Besuch in der Kunsthalle Bremen an.  Zu 
 sehen sind Kirchner Holzschnitte. 

Die Ausstellung zeigt 180 einmalige Holzschnittwerke und 
 bietet einen tiefen Einblick in sämtliche Schaffensphasen. 

Der Besucherstrom ist enorm, daher haben wir vom BiKult-
Vorstand diese Ausstellung ins Programm genommen.

Alle weiteren Informationen werden zeitnah auf unserer 
Webseite bekannt gegeben. 

Als Anmeldung gilt die verbindliche Überweisung. Einzelne 
Details sind unter www.biKult.de einzusehen. Organisatorisch 
bedingte Änderungen immer unter Vorbehalt! 
 

Weitere Details und aktuelle Ergänzungen/Anpassungen zu 
unseren Veranstaltungen können wie gewohnt auf der Web-
seite eingesehen werden.   

 Unser nächster Bürotag ist am 12. Dezember 2024 in der Zeit  
10.00 bis 12.00 Uhr im K ulturzentrum Belmer Mühle.  

Weiterhin sind wir telefonisch erreichbar unter der Telefon- 
Nr.  05406 8179594 oder per E-Mail unter info@biKult.de.

Marion Liliensiek

Termine der „Digitalen Sprechstunde Belm“, PC-Termine  
und BiKult-Veranstaltungen Januar/Februar 2025
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„Ein weiteres Schild wird 
vermutlich nichts bringen“
GRÜNE unzufrieden mit Abbiegesituation 

Bramscher Straße/Hansastraße   
Von der Bramscher Straße dürfen 

Autofahrer am Hasetor nur nach 
rechts auf die Hansastraße abbiegen. 
Nur Bus- und Radfahrern ist es er-
laubt, dort links abzubiegen. Soweit 

die Theorie. In der Praxis fahren viele Autos einfach links ab. 
Ein Problem, das seit Jahren bekannt ist. 

Die GRÜNEN, die hier Veränderungen vorgeschlagen hatten, 
zeigen sich unzufrieden mit dem Vorschlag der Stadt, lediglich 
ein zusätzliches Hinweisschild im Bereich Bramscher Straße/
Lindenstraße/Wachsbleiche anzubringen:

„Was bringt ein weiterer Wegweiser, wenn schon das andere 
Schild missachtet wird? Man muss sich nur einmal für eine Zeit 
an die Kreuzung stellen. 
Auch wenn es bequem er-
scheint, einfach links ab-
zubiegen, gibt es Gründe, 
weshalb das nicht erlaubt 
ist. Vor allem um eine 
Überlastung der Kreuzung 
mit Rückstaus zu vermei-
den und dem Bus Vorrang 
zu geben, damit er schnell 
vorankommt. 

Es geht nicht darum, die 
Falschabbieger zu bestra-
fen. Das Verkehrskonzept 
funktioniert an dieser 
Stelle offensichtlich nicht. 
Wir werden hier weiter 
am Ball bleiben. Spätes-
tens wenn der Bereich 
neu geplant wird, muss es 
hier zu Anpassungen 
kommen.“

Text: Karola Westendorf 

Foto: Jurek Milde

Theater trifft Christus König
Das Theater ist am Donners-

tag, 12. Dezember, im Rahmen 
seiner Aktion „24 Wünsche ans 
Theater“ bei uns zu Gast. 

Mit einer Lesung nehmen die Schauspieler Bezug auf unsere 
Bank „Kein Platz für Antisemitismus“. Um 19:45 Uhr kurzer Be-
ginn an der Bank, die vor der Christus-König-Kirche steht, dann 
geht es für eine halbe Stunde in die Kirche. Wer mag, beginnt 
den Abend um 19 Uhr mit der Roratemesse in der Christus- 
König-Kirche.         Alexander Bergel

Wir wünschen Ihnen 
erholsame Festtage!

STARK in der Region
Meyer Entsorgung GmbH & Co. KG
Elbestraße 109 | 49090 Osnabrück | (0)541 58488-0
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„Europaluft“ schnuppern auf der Europareise für 
Grundschüler der 4. Klassen am EMA-Gymnasium 2024

Wenn über 50 Grundschülerinnen 
und Grundschüler mit leuchtenden 
Augen durch das EMA flitzen, dann 
weiß jeder direkt: Es ist wieder 
 Europareise! Auch in diesem Jahr 

hatten 55 Schülerinnen und Schüler des 4. Jahrgangs aus den 
umliegenden Grundschulen (Albert-Schweitzer, Haste, Heilig-
Geist, Dodesheide und Widukindland) am 23.10.2024 wieder 
die Möglichkeit, einen Vormittag am EMA zu verbringen und 
„Europaluft“ zu schnuppern. 

In Begleitung ihrer Guides aus dem Seminarfach „Pädagogik“ 
(Jahrgang 12), die ihre Aufgabe großartig gemeistert haben, 
 bereisten die Schülerinnen und Schüler verschiedene Stationen, 
an denen gelernt, getüftelt, experimentiert und ausprobiert 
werden durfte. Neben einer digitalen Schatzsuche durch Europa, 
alten römischen Spielen, einem französischen Marktstand und 
einer besonderen Osnabrücker Sage lernten die kleinen Gäste 
auch, wie man eine Postkarte auf Englisch verfasst oder wie 
 Europameister mit Münzen rechnen. 

Natürlich durfte auch die beliebte Taschenstation nicht fehlen, 
an der alle Kinder ihre eigenen Turnbeutel mit den Umrissen 
Europas gestalten durften. Diese eigneten sich hervorragend, 
um alle Materialien sicher nach Hause zu transportieren. 

Ein besonderes Highlight war in diesem Jahr sicherlich die 
 Physikstation „Licht und Farben“, bei der man gleich an meh-
reren Tischen verschiedene Experimente durchführen konnte. 

Die begleitenden Lehrkräfte hatten wieder die Möglichkeit, 
sich im Europacafé auszutauschen, aber vor allem auch in ver-
schiedenen Klassen zu hospitieren und so einen Einblick in das 
gymnasiale Arbeiten zu bekommen und das ein oder andere be-
kannte Gesicht wiederzutreffen. 

Am Ende der langen „Reise“ waren sich alle einig: Es war 
 wieder ein fantastischer Vormittag, der allen Beteiligten viel 
Spaß gemacht hat. Wir freuen uns auf eine neue Reisegruppe im 
nächsten Jahr! 

Ein großes Dankeschön gilt dem Seminarfach Pädagogik und 
Frau Lehmkuhl für die Vorbereitung des Materials und die Be-
gleitung der Kleingruppen, allen Kolleginnen und Kollegen sowie 
Schülerinnen und Schülern, die die Stationen betreut oder ihren 
Unterricht für Hospitationen geöffnet haben, Tima und Ali (Jahr-
gang 12), ohne die es in diesem Jahr keine Taschen gegeben 
 hätte und Herrn Steinkamp vom Europabüro des Landkreises 
Osnabrück, der uns wie immer mit tollem Material zu Europa 
versorgt hat. 

An dieser Stelle sei bereits auf den Tag der offenen Tür am 
EMA, am Freitagnachmittag, 14.02.2025 hingewiesen. Mehr 
 Informationen dazu unter www.ema-os.de.      

Text und Fotos: Lisa Sieverding

Der kurze Weg zu Ihrer Kleinanzeige
verlag@lamkemeyer-druck.de
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Noch schnell 
Wunscherfüllerin oder 
Wunscherfüller sein! 

Noch bis zum 3. Advent (15. Dezember bzw. solange der Wün-
schevorrat reicht) können Sie mitmachen. Kommen Sie in die 
Matthäuskirche, Moorlandstraße 67 und nehmen Sie sich eine 
oder mehrere Karten vom diesjährigen Wunschbaum. Auf den 
Karten sind kleine Weihnachtswünsche der Bewohnerinnen 
und Bewohner des Katharina-von-Bora-Hauses notiert. 

Sie besorgen das Geschenk und verpacken es weihnachtlich. 
Zu den angegebenen Zeiten können Sie die Geschenke direkt im 
Katharina-von-Bora-Haus abgeben. In einem schönen weih-
nacht lichen Rahmen werden die Präsente von den Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern der Einrichtung später überreicht.

Mitmachen bringt viel Spaß und macht Freude – den Schen-
kenden und den Beschenkten. Und es macht deutlich, wie 
 wichtig und schön es ist, mit einer kleinen Geste an Menschen 
in der Nähe zu denken und etwas für sie zu tun.  

Alle genauen Informationen zur Abgabe der Geschenke finden 
Sie auf jeder Wunschkarte.

Die Öffnungszeiten der Kirche erfahren Sie direkt bei der 
 Gemeinde: Gemeindebüro Matthäus, Moorlandstraße 63, Tel. 
0541 7709701, kg.andernette.osnabrueck@evlka.deauf

Bei Fragen wenden Sie sich gerne an: 
Susanna Waller, Freiwilligenmanagerin Diakonie Osnabrück,
Telefon 0541 6926-710, susanna.waller@diakonie-os.de

Text und Foto: Susanna Waller

Osnabrück 
Stadt und Land Lebendiger Adventskalender 2024Lebendiger Adventskalender 2024

Kommen Sie und teilen Sie Adventsfreude, immer um 18 Uhr!

Der ökumenische lebendige Adventskalender lädt ein zum Ö�nen geschmückter Advents-
fenster in Haste, in der Dodesheide und auf dem Sonnenhügel. Wie beim „normalen“ Advents-
kalender wird ein Fenster enthüllt. Dazu gibt es Adventslieder, eine kurze Adventsgeschichte 
und einen Plausch bei Keks und heißem Getränk (gerne Taschenlampe und Becher mitbringen). 
Wir freuen uns schon auf die gemeinsame Adventszeit! Der lebendige Adventskalender ist ein 
fröhlicher Ruhepunkt und scha�t Raum, das Eigentliche dieser besonderen Zeit zu entdecken 
und einfach ein paar nette Menschen zu tre�en.
       Frauke MehringFrauke Mehring

11 Julius-Schurig- Julius-Schurig-
Straße 31Straße 31 3 Charlottenburger 

Str. 106 5 Moorlandstraße 
63

6 Heinrich-Mann-
Straße 152 7 Stralsunder Straße 

70 8 Mäscherstraße 5

10 Moorlandstraße 67, 
Matthäuskirche 11 Starweg 3 12

Bassumer Straße 1, 
Schule in der
Dodesheide

13 Östringer Weg 120, 
Kloster Nette 14 An der Wakhegge 

64 15
Reinhold-
Schneider-
Straße 17a

16 Prof.-Horstmann-
Straße 27 17 Sonnenhof 5 18

Wilhelm-von-Euch-
Straße 2, SenVital-
Zentrum

19
Bassumer Str. 36, 

-
heim St. Franziskus

21 Lindenstraße 19 22 Redekerstraße 9

23 Starweg 3 Wir freuen uns auf Sie!

Sehtest-Wochen bei Auge und Ohr

Erleben Sie die einzigartige Auge-und-Ohr-Sehanalyse
inkl. Ermittlung Ihrer optimalen Sehstärke, Netzhautscan 
und Augeninnendruck-Messung.
*  Gutschein gültig beim Kauf einer neuen Brille in Sehstärke. Nicht kombinierbar mit 
 anderen Aktionen und Rabatten. Keine Barauszahlung möglich. Gültig bis 15.12.024

Im Rahmen unseres Jubiläums 
 

100 EUR
Rabatt beim Kauf einer neuen Gleitsichtbrille

Im Rahmen unseres Jubiläums 
 

50 EUR
Rabatt beim Kauf einer neuen Einstärkenbrille

Auge und Ohr MOTZEK
Telefon 0541-200 59 60

Auge und Ohr in Belm
Telefon 05406-850 80

Auge und Ohr am Nikolaiort 
Telefon 0541-750 496 45

Auge und Ohr Mohr 
Telefon 0541-22 140

A/O BELM       A/O MOTZEK       A/O NIKOLAIORT       A/O MOHR
A/O BELM       A/O MOTZEK       A/O NIKOLAIORT       A/O MOHR
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Fröhliches Gewinnspiel im Katharina-von-Bora-Haus
Einen besonderen Nachmit-

tag verbrachten wir in geselli-
ger Runde unter dem Motto: 

„Fröhliches Gewinnspiel“ im Foyer. 

Es galt das Versprechen: „Jedes Los gewinnt!“ Unsere ehren-
amtliche Mitarbeiterin, Frau Lünne, präsentierte uns einen ge-
heimnisvoll gefüllten Koffer und ließ jeden Bewohner und jede 
Bewohnerin ein Los ziehen.

Zu jedem gezogenen Gewinn hatte Frau Lünne einige lustige 
Anekdoten, Sprüche oder Lieder parat, die uns alle sehr er-
heiterten. So leerte sich bei gutem Kaffee und leckerer Sahne-
torte allmählich der schwer bestückte Koffer.

Und am Ende durften sich alle Anwesenden an einem hüb-
schen Präsent erfreuen. Vielen Dank!

Text und Fotos: Imke Mennenga-Schagon

Selbsthilfegruppe  
für junge Menschen, die  

unter Depressionen leiden
Die Selbsthilfegruppe für junge Menschen, die 

unter Depressionen leiden, trifft sich an jedem 
Donnerstag um 19 Uhr in der Kontaktstelle 
Wohnraum in der Bierstraße 32 in Osnabrück. 
Der nächste Termin ist der 7. November. 

Eingeladen sind erwachsene Betroffene bis etwa 35 Jahre, die 
sich gern regelmäßig in einer Gruppe mit Gleichgesinnten aus-
tauschen möchten. Nähere Informationen erteilt der Ansprech-
partner, der täglich in der Regel ab 17 Uhr erreichbar ist. Telefon: 
0162 9715467.                       Henning Müller-Detert
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Dem Täter auf der Spur
Spannendes Genetik-Praktikum biologisch interessierter  

Oberstufenschüler des EMA an der Universität Osnabrück 
Am 22. und 23. Oktober 2024 be-

suchten die Schüler und Schülerin-
nen des Leistungskurses Biologie 
sowie die Prüflinge der Grundkurse 
von Frau Kreye, Herrn Kohlenbach 

und Herrn Obermeyer wenige Monate vor den anstehenden 
Abiturprü fungen den Fachbereich Biologie der Universität Osna-
brück. 

Hier konnten sie molekularbiologische Verfahren der Genetik 
kennenlernen und praktisch anwenden. Im „Experimentellen 
Lernlabor – Explain-OS“ im Biologiehauptgebäude am Wester-
berg werden Methoden der biologischen Forschung auspro-
biert, die im Rahmen der Schule kaum oder in vielen Fällen auf-
grund einer fehlenden Ausstattung gar nicht umsetzbar sind. 

Ziel des Praktikums war es, die Methoden der PCR, der Poly-
merasekettenreaktion, sowie der Gelelektrophorese kennenzu-
lernen. Über die Hintergründe und Anwendungsbereiche der 
Methoden wurden sie zuerst von Herrn PD Dr. Knut Jahreis in 

einem Vortrag informiert. Praktisch lernten sie den Umgang mit 
einer Mikropipette kennen und wie man ein Elektrophorese-Gel 
herstellt und dieses mit verschiedenen DNA-Proben bestückt, 
um dann im Anschluss Personen anhand der Bandenmuster 
 unterscheiden zu können. 

Ein kleiner Wettbewerb wurde ausgerufen: Sollten alle Schüle-
rinnen und Schüler es schaffen, die DNA-Proben fachgerecht 
mittels der Mikropipette in das Gel zu füllen, müssten die Fach-
lehrerinnen und -lehrer einen Kuchen backen. Ergebnis war, 
dass alle gekonnt die Proben eingefüllt haben und es nun den 
versprochenen Kuchen von den Lehrenden gab. 

Die Rückmeldungen der Schülerinnen und Schüler fielen sehr 
positiv in Bezug auf die gesamte Organisation des Praktikums, 
des Vortrages, der Anwendungsbereiche und der praktischen 
Durchführung aus. Nebenbei fand am 22.10. in der Biologie 
auch die Begrüßung der neuen Erstsemester statt.      

Text und Fotos: Holger Oldekamp
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Stellenangebote

Verkaufe Daunenjacken, Gr. 
38, 40 sowie diversen Fleece-
jacken, Gr. 38, 40, alles gut er-
halten und kaum getragen. 
Preis VHS.
Tel. 01 57 / 72 56 86 80
 
Nostalgie-Schaukelpferd, 0,82 
x 0,26 x 0,68 m, Leiter für 
Kinderhochbett inkl. Befesti-
gungsmaterial, Triumpf Norm-
Perfekt Kleinschreibmaschine, 
Vierfußgehhilfe Quadro Fritz-
griff von Rebotec, Preis VHS.
Tel. 01 76 / 52 35 97 03
ab 12 Uhr

Wandteller Osnabrück und 
Weihnachtswandteller Däne-
mark, 2.–4. Osnabrücker Wand-
teller (1972 + 1974 + 1975), 
Weihnachtswandteller Däne-
mark 1974 + 1975 + 1977 + 
1979–1985, Kaufpreise nach 
Vereinbarung.
Tel. 01 76 / 52 35 97 03
ab 12 Uhr
 
Sportbücher  Olympische 
Spiele, 1964 + 1976 + 1984 + 
1988 + 1992 + 2004, Fußball-
Weltmeisterschaft, 1970 + 
1978 + 1986 + 1990, Kauf-
preise nach Vereinbarung.
Tel. 01 76 / 52 35 97 03
ab 12 Uhr

Crosstrainer: Tausche oder 
biete Crosstrainer, gehobene 
Qualität, gegen Hometrainer 
(Fahrrad).
Tel. 05 41 / 67 38 36 36
 
Küchenmaschine Gourmet-
maxx (Multikocher), wenig 
benutzt, 35,– €, neuwertige 
Winterjacke Wellensteyn, Gr. 
S, braun, 70,– € zu verkaufen.
Tel. 01 60 / 6 76 99 60
 
Ich suche leere 500 g Honig-
gläser vom DIB Deutschen 
Imkerbund. Egal ob mit oder 
ohne Deckel, auch Etiketten-
reste stören mich nicht … 
Schicken Sie mir gerne eine 
kurze Nachricht oder rufen 
mich eben an. Dann ver-
abreden wir uns. Vielen  
Dank !
Tel. 01 76 / 32 54 54 12
 
Verkaufe aus Platzgründen:  
2 Biedermeierstühle, ca. 1830, 
gekauft aus Antikhandel, gut 
erhalten: VHB 700,– €. Para-
vent, 3-teilig, aus Metall,  
mit Stoffeinsätzen: 10,– €.  
Altes Radio SABA Hifi Studio 
8100, Funktion nicht geprüft: 
zu verschenken.
Tel. 01 52 / 28 71 69 89

Osnabrücker Unternehmer 
sucht MFH, Eigentumswoh-
nung(en), DHH oder EFH als 
Kapitalanlage in OS + 10 km 
Umkreis. Seriöse & schnelle 
Abwicklung garantiert. Keine 
Bankfinanzierung nötig. Keine 
Makler.
Tel. 05 41 / 93 93 44 88
mfh-os@web.de

Ladewagen Tebbe zu ver-
kaufen, Reifen und Boden 
dem Alter entsprechend gut. 
Pick-up defekt, Preis VHS,  
Besichtigung nach Absprache 
möglich.
Tel. 0 54 06 / 31 35

 24-Stunden Betreuung, Haus-
haltspflege für Senioren bei 
Ihnen zu Hause durch polni-
sche Fachkräfte.
Tel. 0 54 06 / 89 90 24
Mobil: 01 73 / 8 91 97 48
 
ECHTER DEUTSCHER HONIG 
aus eigener Hobby-Imkerei, 
Früh- und/oder Sommertracht 
im Mehrwegglas, Preis: 6,50 €  
je Glas, Abholung in Osna-
brück-Lüstringen nach vor-
heriger Terminabsprache.
Tel. 01 76 / 32 54 54 12
 
4 Winterräder für VW-Golf 7, 
195/65 R 15, 6 mm Profil. VHB 
40,– €.
Tel. 05 41 / 38 47 75

Kleinanzeigen
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Vierköpfige Familie sucht EFH 
oder DHH in den Stadtteilen 
Dodesheide, Sonnenhügel 
oder Haste. In der Dodes-
heide aufgewachsen und ver-
wurzelt, würden wir gerne 
wieder zurück in den Nord-
kreis und unseren Kindern die 
Möglichkeit geben, im Umfeld 
von Freunden und Familie 
aufzuwachsen.
Tel. 01 76 / 83 15 93 04

Freundliche, ledige Frau, 30 J., 
berufstätig und solvent, sucht 
Wohnung mit Balkon im Be-
reich Dodesheide / Sonnen-
hügel. Warmmiete bis 800,– €. 
Hundebesuch sollte erlaubt 
sein.
Tel. 01 76 / 70 96 68 29

30 GF Unger und 30 Lassiter,  
Westernromane, 30,– €, 50 
Jerry Cotton, Kriminalromane 
25,– €, zu verkaufen.
Tel. 05 41 / 44 26 19
oder 01 71 / 9 92 32 30
 
5 neue große goldene Weih-
nachtskugeln, Durchmesser 
25 cm, noch eingepackt, Stück 
8,– €.
Tel. 0 54 06 / 26 81

Sehr viele Pflanzen wegen 
Gartenumgestaltung günstig 
abzugeben, Stauden, Kräuter, 
Farne, Büsche. Abholung 
49086 Osnabrück.
Tel. 01 57 / 36 56 62 74
 
Einstellplatz gesucht: Ich suche 
für mein kleines Wohnmobil 
(6 m lang, 2,65 m hoch) einen 
Einstellplatz (Scheune, Ma-
schinenhalle oder ähnliches).
Tel. 01 75 / 5 94 01 13
 
Haushaltsgeräte aus Nachlass 
günstig abzugeben: z. B: elek-
trisches Messer, Dampfbügel-
eisen, Hängelampe, 3  Schreib-
tisch-Lampen, Wärmelampe, 
Ventilator, Toaster, Kaffee-
maschine, Bindemaschine für 
Bücher uvm. Nur Abholung 
49086 Osnabrück.
Tel. 01 57 / 36 56 62 74
 

Damen-Abfahrt-Skischuhe, 
neuwertig, Größe 38, Marke 
K2, Neupreis 360,– €, VHB 
175,– €.
Tel. 05 41 / 38 47 75
 
Ich suche Bilder, Dias, Fotos, 
Dokumente, Postkarten vom 
Stadtteil Schinkel oder auch 
Aufnahmen von Firmen, die 
ihren Firmensitz in Schinkel 
haben/hatten wie z. B. Stahl-
werk Klöckner, Kabelmetal 
(OKD), Güterbahnhof, Schoel-
ler, Ortmann, Rawie, Kamerun, 
Hauptbahnhof und Karmann; 
bitte alles anbieten.
Christoph.Rickling@gmail.com
Tel. 01 57 / 70 37 61 27 

Suche Vespa bis Baujahr 2000. 
Vielleicht schlummert ein 
 Motorroller aus Blech noch 
bei Ihnen in der Garage oder 
im Keller.
Tel. 01 72 / 2 84 48 24

Ski zu verkaufen, Rossignol 
Temptation 76, inklusive Ros-
signol Bindung. Wenig gefah-
ren, geschliffen und gewachst,  
für 95 €. 
Tel. 0 54 06 / 34 65 

Wintersportartikel gesucht, 
Skier, Schlittschuhe, Snow-
boards, Helme usw., kosten-
los.
Tel. 0 54 07 / 813 76 41
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Fensterputzer – Glas- und 
Wintergartenreinigung in 
Osnabrück und näherer 
Umgebung.
Tel. 01 57 / 38 26 53 92

Teppich Jaipur Bidjar 2,03 x 
3,17 m, Sessel 1960er, 0,60 x 
0,54 x 0,72 m, Babywiege aus 
Holz, 0,81 x 0,55 x 0,39 m, 
Preis VHS.
Tel. 01 76 / 52 35 97 03
ab 12 Uhr
 
4 Stahl-Felgen, vormals auf 
Mercedes B-Klasse, W 245, 
Bj. 09, montiert, Preis zu-
sammen 20,– €.
Tel. 0 54 07 / 8 13 76 41
 
Höhen-Ballenförderer von 
Telma für kleine Heu- und 
Strohballen, in gutem Zu-
stand, zu verkaufen. Vollfunk-
tionsfähig, stand immer im 
Trockenen in der Halle. Preis 
VHS.
Tel. 0 54 06 / 31 35

 

Herren Outdoor-Winter-
Fleecejacke und neuwertige-
Herren-Oberbekleidung, Gro-
ße Größen. Preis VHS. 
Tel. 0176 34636463

LACHEN ist GESUND – Neu-
gründung einer Lachyoga-
gruppe. Wer hat Interesse?
Tel. 05 41 / 67 38 36 36
oder 01 79 /3 71 95 34

Weihnachtsdeko, 6 große 
Kartons voll Tannenbaum-
kugeln, teilweise neu, noch 
orginal verpackt, Lichter-
ketten, Lametta, Tassen, Bilder, 
DVDs, CDs, Kerzenhalter, Ad-
ventskränze, uvm. Preis VHB, 
aus Nachlass.
Tel. 01 57 / 36 56 62 74

4 Continental Sommerreifen, 
wenig Profil, 205 / 55 / R16, 
zu verschenken.
Tel. 0 54 07 / 8 13 76 41

GESUCHT – schönes 1-Fam.-
Haus/kleiner Resthof mit 
Stellplatz/Scheune für unser 
Wohnmobil in Belm/Umgeb./
Wallenhorst/OS gern in ruhiger 
Alleinlage zur langfristigen 
Miete. Wir, ein „frisch geba-
ckenes“, freundliches und sol-
ventes Rentnerpaar, freuen 
uns über die Kontaktaufnahme 
unter Medoc19@web.de

NIE MEHR SCHWARZE 
FLECKEN UND SCHIMMEL

Nachträgliche Innendämmung mit Superwand DS 
als Alternative zur kostenaufwändigen Außen-

dämmung. Spart Energiekosten bis zu 56% durch 
einen hohen Dämmwert.

Kostenlose Beratung vor Ort
Dach-, Wand- & Bautenschutz

M. Häder
Tel: 05473 9577174 | www.haeder-dach.de




